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Die Thronrede .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 8. Febr . Wohl selten ist mit solcher Spannung
erwartet worden, mit welchen Wendungen der Kaiser den
neugewählten Reichstag begrüßen werde , dessen Farbe so
ganz und gar nicht seinen Wünschen entspricht. Aber Wil¬
helm II . nimmt die Ergebnisse einer verfahrenen Wahl -
bcwegung mit Gelassenheit hin und richtet an die Gesamt¬
heit der 397 Abgeordneten , also auch an die 110 grundsätz¬
lichen Verneiner der bestehenden Staatsordnung den Aus¬
druck seiner „Ueberzeugung, daß auch Sie als die erwählten
Vertreter der Nation ihre besten Kräfte an die gemeinsame
Arbeit setzen werden" .

Mit scharfer Betonung wird zunächst die soziale Fürsorge
an die Spitze der Reichstagsaufgaben gestellt, das Fortwalten
des sozialen Geistes gefordert , denn die „Entwicklung stehe
nicht still" . Also Fortführung der Reformgesetzgebung! Aber
von einer genaueren Bezeichnung ihrer künftigen Richtlinien
ist mit keiner Silbe die Rede . Man darf neugierig sein,ob die Generaldebatte des Etats uns Aufschluß bringen
wird , wie das dankbar zu begrüßende Bekenntnis des kaiser¬
lichen Willens in seiner positiven Ausgestaltung gedacht sein
mag, nachdem die großen Werke der sozialen Gesetzgebung
jetzt abgeschlossen vor uns liegen.

Mochte diese Andeutung den Freunden einer beschleu¬
nigten Reform unseres Staats - und Eesellschaftslebens will¬
kommen klingen, so wird ihnen der Satz , daß die Grundlagen
unserer Zollpolitik nicht verlassen werden sollten, zwar nicht
unerwartet , aber doch auch keineswegs erfreulich gekommen
fein. Auch mögen sie sich wundern , daß jede Bezugnahme
auf die herrschende Teuerung fehlt . Andererseits liegt aber
doch in der Festhaltung an den zollpolitischen Grundlagen
auch eine Abwehr der konservativen Verschärfungsbestrebun -
gen enthalten , deren Wortführer Herr v . Heydebrand sogar
jüngst geneigt schien, den nahestehenden Freikonservativen die
Stichwahlhilfe gegen die Sozialdemokraten zu versagen , weil
sie dem „lückenlosen Zolltarif " des Bundes der Landwirte
widerstreben.

Aber auch das sind Zukunftssorgen . Für die bevor¬
stehende Session werden als possttive Arbeiten außer dem
Etat und des Staatsangehörigkeitsgesetzes allein die Wehr¬
vorlage und deren Deckung angekündigt . Nicht bloß Erhal¬
tung , sondern auch Stärkung der Wehrkraft zu Lande und
zu Wasser heißt es diesmal und erfreulicherweise wird
darauf hingewiesen , daß es an waffenfähigen jungen Män¬
nern nicht gebreche . Nicht nur Bereitschaft zur Wahrung
nationaler Ehre , Besitz und Interessen ist der Zweck solcher
Stärkung , sondern diese Bereitschaft wird selbst wieder dem
höheren Zwecke der Erhaltung des Friedens untergeordnet .
Für Deutschlands besten Willen , den Frieden zu erhalten ,
natürlich unter den Bedingungen der nationalen Würde und
Interessen wird nochmals als Beweis die gütliche Erledi¬
gung der Auseinandersetzungen mit Frankreich angeführt .
Im übrigen vermeidet die Thronrede ängstlich alle Streif¬
lichter auf die Vorgänge in der Welt . Kein Wort von
China , Persien, ' nicht einmal von der Tatsache eines schweren

Krieges in Europas Südosten wird ein künftiger Geschichts¬
schreiber ein Sterbenswörtchen erfahre ^ , dem keine andere
Quelle als diese Thronrede zu Gebote stehen sollte. Freund¬
liche Beziehungen zu allen Mächten und Pflege unsere:
Bündnisse mit Oesterreich und Italien : das ist der ganze
Inhalt des auswärtigen Teiles — dieser überaus farblosen
Thronrede . Weniger konnte nicht gut gegeben werden .

Wenn somit der Geist ruhig -ernster Eeschäftlichkeit über
der neuen Legislaturperiode stehen soll, so ist das immerhin
erfreulicher, als wenn auf den in der Luft liegenden Kon¬
fliktstoff hingewiesen würde. Nach den schweren inneren und
äußeren Erschütterungen der letzten Jahre könnte eine fünf¬
jährige Abspannnngsperiode auch für hart angegriffene
Nerven immerhin erfreulich dünken.

* *

= Berlin . 7 . Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt :

Die Thronrede enthält keine ins einzelne gehende Auf¬
zählung der Aufgaben des neuen Reichstages ; sie läßt aber die
Grundlinien klar erkennen, die die Reichsregierung in den Fra¬
gen der inneren und äußeren Politik zu verfolgen gedenkt. Mit
zuversichtlicher Sprache wendet sich die Thronrede an die vater¬
ländischen Gesinnungen des Reichstages und der gesamten Be¬
völkerung. Möge das feste Vertrauen in die Zukunft unseres
Volkes, von dem die kaiserliche Kundgebung getragen ist , durch
die Arbeit des Reichstages gestärkt werden . Zu den wenigen
Aufgaben der nächsten Session , die in der Thronrede ausdrücklich
genannt sind, gehören die neuen Wehrforderungen . Auf Einzel¬
heiten ist auch hier nicht eingegangen . Der Grund ist darin zu
sehen , daß die Neuforderungen militärischer und finanzieller
Natur den Bundesrat noch nicht beschäftigt haben .

] ! [ Berlin , 8 . Febr . (Privattel .) Der sozialdemokratische
„Vorwärts " gibt zu der Thronrede einen Kommentar ,
wie er nicht anders von ihm zu erwarten war .

„Aus dem dürftigen Zuhalt dieser Rede," so meint er ,
„tritt nur Weniges , aber mit umso größerer Bestimmtheit
hervor . Militarismus und Marinismus sollen neue Ver¬
stärkungen erfahren und neue Steuer » werden nötig , um die
Ansprüche des Molochs zu befriedigen . Und wer die Tradi¬
tion unserer Regierung und der bürgerliche « Parteie «
kennt, wird keinen Moment daran zweifeln , daß ein großer
Teil der neuen Lasten wieder durch indirekte Steuern den
arbeitenden Massen auferlegt werden . So soll denn das
Wettrüsten verstärkt und der Steuerdruck vermehrt werden !

Das ist die Begrüßung , die dem neue« Reichstag von der
Regierung zu Teil wird . Wenn aber gegen die zwei verderb¬
lichsten Schädigungen, die der Kapitalismus über das Volk ver¬
hängt hat , wenn gegen Kriegsgefahr und Besteuerung nichts ge¬
schehen wird , dann sind die wenigen und unbestimmten Ver¬
sprechungen der Thronrede völlig entwertet . Ob der Plan , den
der Reichskanzler mit solcher Zähigkeit verfolgt , wirklich ge¬
lingt ? Wir warten es in Ruhe ab, denn „die Entwicklung steht
nicht still."

bck Wien , 7. Febr . (Tel .) Die „Neue Freie Presse "
schreibt zu der deutschen Thronrede : Seit langen Zähren war
keine Thronrede auf einen Ton von solcher Hoffnungsfreudigkeit
über das wirtschaftliche Gedeihen des deutschen Reiches gestimmt,

wie die heutige- Am wichtigsten und bedeutungsvollste « für
Europa und für alle dem deutschen Reiche verbündeten Mächte
ist die Tatsache, daß auch der Passus über die Außenpolitik von
der gleichen zuversichtlichen Hoffnungsfreudigleit und fried¬
lichem Klange beseelt ist.

— Paris , 3 . Febr . (Privattel .) Die französischen Morgen¬
blätter besprechen in ausführlicher Weife die deutsche Throu -
rede und widmen ihr im allgemeinen' freundliche Worte .

„Echo de Paris " schreibt : „Die Rede ist auf einen
ruhigen und sachlichen Ton gestimmt und man gewinnt den
Eindruck, daß der Wortlaut zu dem Zwecke abgesatzt worden
ist , um keinerlei Polemik zu veranlassen. Das Hauptinteresse
nimmt jedoch der Umstand für sich in Anspruch, daß die
Politik Deutschlands von den bisherigen Bahnen nicht ad-
weichen wird . Dieses erhellt besonders aus der Tatsache, daß
das Deutsche Reich sich anschickt , seine Streitkräste za Wasser
und zu Lande in großem Umfange auszubauen ."

„Eclair " meint : „Wenn man das, was in der Thron¬
rede gesagt wird und die Vorgänge, die sich jenseits der Grenze
abspielen , mit Kaltblütigkeit betrachtet, so hat man Grund zu
der Annahme , daß so lange der deutsche Kaiser die deutsche
Politik leitet , die Gefahr für einen von uns erwarteten Zusam¬
menstoß gemildert ist . Andererseits ist aber die vorgesehene
Ausgestaltung der nationalen Verteidigung Deutschlands ange¬
tan , zu verhindern , daß man die Lage mit allzu großem Opti¬
mismus auffaßt . Die letztere Tatsache ist ein Punkt , der nicht
außer Acht gelassen werden darf .

"
„A uro re " äußert sich folgendermaßen: Der Kaiser hat

erklärt , er werde sich bemühen, die Streitkräste zu Wasser
und zu Lande zu vergrößern und Deutschlands Kriegsmacht
mit dem Reichtum von jungen Wehrkraftleuten in Eiuklang
zu bringen . Allem Anscheine nach träumt der Kaiser davon ,
aus seinem Volke eine »och großartigere Armee z« machen,
als sie bereits ist."

Eine Kinksfchwenkmvs des Zentrums ?
: : Karlsruhe , 8. Febr . Den Bundesgenossen des Zentrums ist

es bei heftigen Wahlkämpfen, insbesondere nach den Auf¬
lösungen des Reichstags regelmäßig schlecht gegangen , sie wur¬
den geschlagen , oft zu kleinen Häuflein zusammengehauen , wäh¬
rend das Zentrum selbst sich leidlich behaupten konnte . Dieses
Schicksal erlitten die Freisinnigen , als die ersten Bundesgenossen
bei den Auflösungen in den Jahren 1878, 1887 und 1893 , die
Sozialdemokraten im Januar 1907 und neuerdings die Konser¬
vativen und andere Rechtsparteien, obwohl das Zentrum diesen
in vielen Wahlkreisen von vornherein ansehnliche Truppen aus
seinen Reihen zur Verfügung gestellt hatte . Indes ist das Bünd¬
nis mit den Konservativen diesmal dem Zentrum selbst ver¬
hängnisvoll geworden, indem es eine Reihe von Mandaten ver¬
lor . Es wäre daher begreiflich , wenn im Zentrum Zweifel über
die Nützlichkeit einer weiteren Anlehnung an die Rechte auf¬
tauchten , zumal diese durch die Neuwahlen zu aktionsmrfähigen
parlamentarischen Gruppen zusammengeschmolzen ist.

Nach unseren Berliner Informationen geht tat¬
sächlich dort das Gerücht um , daß die Zentrums¬
diplomaten Morgenluft wittern und das finkende
konservative Schiff zu verlassen sich anschicken . Der Zug der Zeit
und auch der — Regierung geht unzweifelhaft nach links . Zu

3)16 ölcrnken Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(32 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Kontorleutnant Schramm konnte wohl seinen Kutschern

soldatisch imponieren , aber Leuten , die er für Offiziere in
Zivil hielt , nicht. Und weil er das in diesem Ernstfälle
erwog , war er froh zu wissen , daß Kremski die Anzapfung
nicht gehört habe ; schon im Gehen, blickte er sich noch ein¬
mal um und lächelte Rosina verwegen an . So blieb er dochder Sieger .

Sie gingen noch in ein neu eröffnetes Cafe in der
Friedrichstraße, in dem sie natürlich der unvermeidlichen
Musik entgehen konnten ; aber sie fanden doch einen Winkel ,weit genug entfernt von der Musik , um ungestört plaudern
zu können.

„Damit Sie meinen Horror vor jedem üblen Renkontre
begreifen, will ich Ihnen die Geschichte eines Offiziers er¬
zählen," sagte Kremski plötzlich ganz unvermittelt . Und er
machte eine Pause und fuhr fort : „Denken Sie sich einen
kleinen Leutnant , der der Stolz seiner Eltern und mit Leibund Seele Soldat ist . Im allgemeinen harmlos , aber natür¬
lich kein Trauerkloß ; im Gegenteil , lebenslustig und kein
Kostverächter im Reiche von Bacchus und Venus ; wie die
meisten der lieben Leutnants . Falls sie nicht gerade Mucker
sind. Ra , die Mucker haben ja noch keine Kriege gewonnen .
Schließlich stnd's doch unsere kleinen Leutnants , die mit ander Tete sind, wenn 's wieder einmal mit Hurra zum Sturm
geht. Soviel sie auch in Friedenszeiten angekratzt werden ,von gewisser Seite natürlich , beinahe als Drohnen geschil¬dert werden , — wenn 's losgeht und vom Leder gezogenwird , dann sind sie gut genug, als Kanonenfutter zu dienen .Und dann beten die Weiber und die alten Mummelgreise zu

Hause, daß der liebe Gott sie ja davor behüten möge, den
Feind im Lande zu sehen . Ra , und hinter dem lieben Gott
kommen doch immer gleich die Keinen Leutnants , weil die
immer am ungestümsten sind und an das Kriegsjahr denken,
das doppelt zählt . Wie sagen Sie ? Sie jammern wieder ,
daß Sie keiner geworden find ? Aber , mein lieber Herr
Schramm, Sie haben ja tagtäglich Ihre Truppe unter sich.
Ra , Scherz muß sein . . . Meinetwegen , — trinken wir auch
noch einen Benediktiner ! Sie können wohl Ihr Geld gar
nicht alle kriegen . . . Aber hören Sie nur weiter , dann
werden Sie sehen, daß „Kontorleutnant " auch eine hübsche
Sache ist . Ra , na , es soll ja keine Beleidigung sein ! Prosit !
Sie riskieren wenigstens nicht so viel , wie mancher in der
Front .

"
Und wieder machte er eine Pause . „Also, was ich sagen

wollte : Ueberhaupt muß das ganze Offizierkorps gleich hin¬
ter dem lieben Gott voran , um die öden Philister zu schützen.
Natürlich müssen's die Mannschaften auch, aber auf die
schimpft man ja nicht . Man schimpft immer nur auf die
Offiziere , und hauptsächlich deswegen, weil sie eine bevor¬
zugte Sonderstellung einnehmen . Wenn sie es nur manchmal
nicht vergessen wollten, wie unser kleiner Leutnant zum
Beispiel , von dem ich spreche . Aber wer kann für Liebe ,
Suff und unerlaubten Zivilbummel . Das find so die drei
Klippen in jedem Leutnantsdasein .

"
Schramm unterbrach ihn : „Donnerwetter , wenn ich S »e

so schwärmen höre, fallen mir alle meine Examensünden wie¬
der ein . Unverantwortlich von mir , daß ich so saufaul war .
. . . Sie sind ein famoser Kerl . Darauf trinken wir nocheinen Benediktus .

" Und er nahm die Kristallflasche und
füllte die Gläschen wieder mit der goldgelben Flüssigkeit .

„Noch einen ? Na , man muß bei Stimmung bleiben .Die gehört zu meiner Erzählung . Wenn ich morgen mit
eiuem Brummschädel erwache , haben Sie die Schuld ."

Und sie ergriffen die Gläschen und stießen mit dem klei¬
nen Finger an , bevor sic tranken.

Kremski spülte einen Schluck Wasser nach ; dann fuhr er
fort : „Wenn der kleine Leutnant sich in seiner Garnison zu
sehr langweilte und etwas Besonderes erleben wollte , dann
fuhr er in die große Nachbarstadt. In guten drei Viertel¬
stunden war man dort mit der Eisenbahn . Das taten na¬
türlich die Kameraden auch. Natürlich fuhr man in Uni¬
form , denn der Regimentsalte war höllisch gegen den Zivil - ^bummel . Aber man wußte sich zu helfen. Man schickte die '
Sachen voraus , steckte sich in irgendeinem Hotel oder bei
einem guten Freund — manchmal geschah es auch beim Fri¬
seur oder bei einer guten Freundin — in seine Zivilkluft
und zog los . Das war zwar riskant , aber offenes Geheim¬
nis , wenigstens unter denen, die es anging . Das Vaterland
litt ja nicht darunter , noch weniger der Dienst , denn der
wurde stramm innegehalten — auf die Minute . Sollen die
berufsmäßigen Zivilbummler erst mal nachmachen , die sich
noch auf die andere Seite legen , wenn so ein kleiner Leut¬
nant zum Frühdienst aus den Federn muß, die ihn kaum
gewärmt haben ! Na , rnü» immer so die blanken Knöpfe
leuchten zu lassen , wenn man mal Mensch sein will , ist auch
kein Vergnügen . Der bunte Rock ist eine hübsche Sache, aber
nicht, wenn man sich austoben will ; man steckt wie in einem
spanischen Stiefel und kann nicht A noch B sagen, höchstens
„au " . Und dann schreit man „raus , raus !" Natürlich nur ,wenn man auf den Amüsierton gestimmt ist.

Und das war der kleine Leutnant eines Sonntags ganz
gründlich . Schon voll süßen Alkohols , ging er allein auf
Entdeckungsreisen aus und geriet in einen Tanzbums woalles durcheinander walzte : bessere Dienstmädchen, Laden¬mädels . Putzmacherinnen und sonstige holde Weiblichkeitendenen man Sonntags nichts anmertt , was sie in der Wochetreiben « Die MännlichR-Ken durchweg bessere Ssxte , dvnn

I



Sette 2
ieit Zeiten Eugen Richters und Windthorsts pendelte das Zen¬
trum weit starker nach links als nach rechts. Sollte es nicht den
Zeitpunkt für gekommen erachten, wieder einmal nach links an-

Mknüpfen in Erinnerung an gemeinsame Kämpfe , die es im
Verein mit den Freisinnigen ausgefochten hat ? Die denkenden
Köpfe des Zentrums muffen sich endlich doch selbst sagen , daß die
Verteuerungspolitik , die sie Arm in Arm mit den Konservativen
betrieben haben , ihre bisherigen Wähler in noch größeren
Scharen in die Arme der Sozialdemokratie treiben wird , als
dies schon bei den letzten Wahlen zu beobachten war .

Welches Intereffe kann denn auch das Zentrum an der Auf¬
rechterhaltung der Branntweinliebesgabe für die landwirtschaft¬
lichen Erotzbrennereien haben , die doch nichts weiter sind als

großkapitalistische Unternehmungen zum Schaden der gewerb¬
lichen Brenner im Westen des Reiches , die größtenteils An¬
hänger des Zentrums gewesen sind, oder trotz alledem vielleicht
heute noch sind ! Im Zentrum hat cs immer eine Minderheit
für Besteuerung großer Erbanfälle an die direkten Abkömmlinge
gegeben . Die demokratische Richtung im Zentrum ist durch die
agrarische freilich längst überwuchert , aber sie existiert noch . Die
Jndustriebevölkerung . die bisher noch am Zentrum festhielt , ver¬
langt dringeich nach Aufhebung der übermäßigen Zollschranken
« ich Sperrmaßregeln , die umso verteuernder wirken muffen , je
geringer zeitweilig unsere eigenen Vorräte werden ! Es gibt
denn auch Zentrumsindustrielle , die ihre wirtschaftlichen An¬
schauungen schon auf die Richtlinien des Hansabundes eingestellt
haben . So erklärt es sich beispielsweise , daß der Hansabund seine
Anhänger im Wahlkreise Fulda zur Wahl des Abg . Müller
(Fulda ) aufgefordert hat . lieber den Zolltarif von 1879 dachte
der Zentrumsabgeordnete Lieber so skeptisch , daß er gegen den
ganzen Zolltarif gestimmt hat — und dieser Zolltarif war ein
Waisenknabe gegen den Zolltarif von 1902.

Vielleicht wird sich schon bei der bevorstehenden Präsiden¬
tenwahl im Reichstage zeigen , ob das Zentrum gewillt ist, sich
einer Koalition der Linken, wenn auch vorläufig nur äußerlich,
anzuschlietzen.

Dum Fall Wittum.
— Karlsruhe , 8. Febr . Die „Badische Rationalliberale Kor¬

respondenz " schreibt :
In einer gemeinschaftlichen Sitzung der nationalliberalen Frak¬

tion der Zweiten Kammer mit dem Geschäftsführenden Ausschuß der
natlib . Partei Badens und der Vertretung des badischen Zunglibera -
len Landesoerbandes wurde die Angelegenheit des Reichstagsabgeord -
neten Wittum besprochen und einer Prüfung unterzogen . Die Be-
ratung führt « zu folgender

Erklärung :

„Zn der öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer vom 1 . d. M .
ist behauptet worden , daß sich Herr Wittum in Pforzheim persönlich
mit der Bitte um Unterstützung seiner Kandidatur an einen Ver¬
trauensmann des Zentrums gewandt habe.

Wie Herr Wittum in seiner Erklärung vom 5 . d . M . im „Psorz -
heimer Anzeiger" mitteilt , hat er diesen Schritt getan , und zwar ledig¬
lich von sich aus , ohne die örtliche Parteileitung , oder die Partei¬
leitung des Landes davon in Kenntnis zu setzen.

Den Parteileitungen war der Sachverhalt bis zur Landtagsver¬
handlung vom 1 . d . M . und der Erklärung des Herrn Wittum vom
ki. d. M . völlig unbekannt.

Hätte fich Herr Wittum , was sich nach Lage der Sache empfohlen
hätte , zuvor an die Parteileitung gewandt , so wäre ihm von dieser
entschieden widerraten worden .

Nachdem dies nicht geschehen ist , kann die Parteileitung nach
genauer Prüfung nur ihr Bedauern über den Verlauf der Sache aus¬
sprechen.

"
Die „Badische Nationalliberale Korrespondenz" fügt dieser Er¬

klärung nachfolgende
parteiosfiziöse Auslassung

an :
„Die Erwägung über den .Fall Wittum "

, die in der Donners¬
tags -Sitzung der zweiten badischen Kammer durch die Bekanntgabe
eines Briefes der Abg. Wittum an einen Vertrauensmann des Zen¬
trums ihren Höhepunkt erreichte, scheint heute in allen Lagern einer
mehr objektiven und ruhigeren Beurteilung gewichen zu sein . Diese
ruhigere Aufiaffuug der Lage ist im Intereffe der ganzen politischen
Konstellation im Sattbe Baden zu begrüßen ; ergibt sich aus ihr doch
die Hoffnung , daß die Belastungsprobe , welcher der Großblock durch
(sie Kandidatur Wittum unterworfen wurde , ohne nachteiligen Ein¬
fluß auf die Beziehungen der einzelnen Parteien bleiben werde. Da¬
bei soll jedoch gleich der Wunsch angefügt werden , daß künftig der¬
artige „Kraftproben " uns möglichst erspart bleiben möchten .

Was den „Fall Wittum " an sich betrifft , so ist durch die öffentliche
Erklärung Wittums eine veränderte Situation geschaffen worden.
Es steht heute fest, daß nicht Wittum den Weg znm Zentrum und zu
den Konservativen gefunden oder gesucht hat , sondern daß ihm ohne I
sein Zutun die Unterstützung dieser Parteien in Aussicht gestellt j
wurde . Einen gewissen Vorwurf hat man Wittum daraus gemacht, \

die
"

wollten doch nur auf den Fang ausgehen . Natürlich auch
Klötze darunter mit roten Pfoten . Aber wo findet man die
nicht? Schwarzer Rock, steifer Kragen und Modekrawatic
geben Ansehen . Der Beruf klebt ja keinem an der Nase ,
und manchmal macht der gewichste Hausdiener eine bessere
Figur als der Kommerzienrat . Und wenn die Mädchen weiße
Kleider anhaben , dann weiß man auch nie , woran man ist
bevor sie sprechen und die Handschuhe ausziehen ! Und hat
so ein schlankes Ding gar ein hübsches Gesicht , runden Hals .

. volle Arme und so weiter , tanzt sie noch einigermaßen schick
— und der Tanz verschönt alle Weiber —. dann ist man
zuerst überhaupt im Zweifel , ob sie den Besen führt oder
irgendwo die Kaffe, ob sie Hüte garniert oder Maschine
klappert."

,Mie Sie das alles schildern! " wurde er wieder unter¬
brochen. ,Samos , einfach famos . Das könnte beinahe Ha¬
lensee sein . Donnerwetter , jetzt habe ich aber Durst auf ein
Pilsener "

_ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
W. Heidelberg, 8. Febr . Das Heidelberger Stadttheater erfreut « '

gestern abend die literarischen Kreise Heidelbergs durch die Auf¬
führung des dreiaktigen Trauerspiels „Brunhild " von Paul Ernst .
Das ' Werk, das den Nibelungenstoff in interessanter und dramatisch
wirkungsvoller Weise neu behandelt , übte eine tiefe Wirkung auf die
Hörer . Die Dichtung wird durch ihre eigenartige , große Gesinnung
ihre» Platz in der dramatischen Literatur der Gegenwart behaupten .
Das hat die Heidelberger Aufführung wieder von neuem bewiesen.

— Frankfurt «. M 7 . Febr . Das Dsrlejungs -Berzeichais der
Akademie für das am 25 . April beginnende Sommer -Semester ist so-
eben erschienen . Es gibt Auskunft über die Zulassungsbedingungen ,
den llnterrichtsplan , die Studienhonorare usw . und kündigt , ein¬
schließlich der Seminarübungen und naturwiffenschaftlichen Praktika ,
im Ganzen 126 Borlesungen an . Von diesen entfallen 18 auf die
Gruppe Bolkswirtschastslehre , Völkerkunde und Geographie , 8 auf !
Aechtömistenschaft , 5 auf Befiicherungsroiffrnschaff und Statistik , 15
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daß er gegenüber der Zentrumspartei nicht jenen entschiedenen
Standpunkt eingenommen hat , wie gegenüber den Konservativen und
daß er nach langen inneren Kämpfen sich zu einem Schreiben ent¬
schloß, daß nach seiner Auffassung zunächst einen Höflichkeitsakt dar¬
stellen sollte, in seinen Folgen aber — und besonders durch die
unschöne Indiskretion des Zentrums — zu einer hochpolitischen Aktion
sich auswuchs . Dieses Vorgehen des Abg. Wittum steht nicht mehr
im Einklang mit den Richtlinien der Landespolitik . Es wäre viel¬
leicht ungeschrieben geblieben , wenn der Abg. Wittum die ganze
Frage nicht ausschließlich als persönliche Angelegenheit betrachtet und
unter seine eigene Verantwortung gestellt hätte .

Daß Abg. Wittum durch sein Schreiben an den Vertrauensmann
des Zentrums etwas Ehrenrühriges begangen hätte , ist durchaus un¬
zutreffend und wurde insbesondere ni : von all Zenen angenommen,
die den seit Zahrzehnten im Vordergrund des politischen Lebens
Stehenden immerdar als einen offenen und ehrlichen Charakter , als
einen aufrechten Mann schätzten, der die Lauterkeit selbst ist und
dem ein Abweichen von der Linie des Ehrenhaften unmöglich ist.
Es zeigt sich auch , daß die Motive Wittums — ' und darauf kommt es
doch wahrlich an — aus klaren Quellen floffen. Im übrigen fällt
außerordentlich ins Gewicht, daß Wittum der llrberzeugung fein
konnte und nach Lage der Dinge sein mußt : , daß die örtliche Organi¬
sation der fortschrittlichen Dolkspartei seinen Schritt durchaus
billigte . Zn der Tat steht auch heute noch die Pforzheimer Wähler¬
schaft hinter dem Abg. Wittum und sie würde es nicht verstehen
können , wenn di: Frage einer Mandatsniederlegung auch nur disku¬
tiert werden wollte . Die Wählerschaft ist aber doch wohl die höchste
und letzte Instanz , die über eine ev . Riederlegung des Mandates
zu urteilen hätte . Die Wittumfchen Wähler , die den Eedankengätgen
Dr . Franks nicht zu folgen gewillt sind , wünschen diesen Schrttt ihres
jetzigen Reichstagsabgcordneten nicht und an dieser präzisen Haltung
kann auch die nationalliberale Partei , auch wenn sie den Brief
Wittums bedauert , nicht vorübergehen . Diese Stellung der Partei
ist entschieden korrekt , ebenso , wie bei Haltung der Partei bei Auf¬
stellung der Kandidatur Wittum , die in der sozialdemokratischen
Presse schwere Angriffe gegen die nationalliberale Partei hervorrief ,
die jedoch der Führer der badischen Sozialdemokratie , der Abg. Dr .
Frank , sich erfreulicherweise nicht zu eigen machte .

Der „Fall Wittum " dürfte heute der Geschichte angehören ; er
bleibt auch für die nationalliberale Partei keine erfreulich: Er¬
scheinung . Doch wird er an der politischen Haltung der Partei nichts
ändern , wie er auch — trotz aller Machenschaften des Zentrums —
seinen Zweck, der badischen Partcipolitik eine ander « Wendung zu
geben , gänzlich verfehlt hat . Das eine aber wird man sich merken
müssen : Daß die ganze Skrupellosigkeit der Zentrumstaktik vor allem
Volk an einem Schulbeispiel offen dargelegt worden ist . Der Name
Wittum wird in aller Zukunft eine Warnungstafel für jeden fein,
der jemals daran denken sollte, mit dieser Partei politische Geschäfte
zu machen .

"

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich .

— Dresden , 7 . Febr . (Tel . ) Die zweite Kammer der säch¬
sischen Ständeversammlung hat heute nach zweitägiger allge¬
meiner Vorberatung den Entwurf des Volksschulgesetzss mit
einem konservativen Antrag , der die Beseitigung der Ungleich¬
heit der Dienstbezüge der Volksschullehrer und die Uebernahmr
der Gehälter auf die Staatskasse verlangt , auf weitere Beratung
an eine außerordentliche Deputation von 18 Mitgliedern ver¬
wiesen .

Zum Reichsheeretat .
— Berlin , 7 . Febr . (Tel .) Der Etat des Reichsheeres liegt vor .

Es werden u . a . gefordert für den Neubau einer Offiziersspeiseanstalt
in Tübingen — voller Bedarf — 91500 . K , ferner für eine Erweite¬
rung des Intendanturdienftgrbäudes in Stuttgart — voller Bedarf —
71000 Jl und für einen Stallanbau der Trainkaserne in Lndwigsburg
— auch voller Bedarf — 28 000 J ( .

Der Etat des Reichsheeres sieht ferner für die Unterkunft der
halben Bespannungsabteilung in der Fußartilleriekajerne in Alt -
breifach fine erste Baurate von 100 000 , « und für den Ankauf des
Privathauses Zirkel Nr . 38 in Karlsruhe zur Vergrößerung der
Intendantur des 1t . Armeekorps 39 500 vor . Zpm Neubau der
Kaserne d:r Maschinengewehrkompagnie in Mainz ist die erste Vau -
rate mit 100 000 , für den Neubau des Garnisonlazaretts in Darm -
stadt die erste Baurate mit 235 080 tl vorgesehen.

Schließlich sieht der Etat des Reichsheeres als Ersatz des in
Müllheim durch Feuer zerstörten Fußartilleriegerätes nebst Muintion
272180 -tl vor , ferner für einen Neubau des Schicßstandes in Neu¬
breisach den vollen Bedarf von 12 000 -tl , für die Erweiterung des
Garnisonlazaretts in Colmar eine erste Rate von 2000 '

-tl und für
Ersatzmaßnahmen verschiedener Art für Straßburg i . E . infolge Aus¬
gabe eines Teiles der llmwallung als erste Rate 1 Million Mark .

Ensland .
DL . London, 8 . Febr . (Privat .) Die englischen Flottenmanöver

sind nach einer Meldung der „Daily News " durch das schlechte Wetter
sehr gestört worden . Die zweite Torpedoboats -Zerstörer -Flotille hat
am Montag den Angriff auf die heimische Flotte bei Portland auf-

gebcn müssen . Die „Liverpool " hatte bei ihrer Ankunft in Weymouth
alle Boote zertrümmert und auch die „Bristol " hat Schaden erhalten ,
unter anderem den Verlust des Apparates für drahtlose Telegraphie .
Die „Orion " hat die zweite Division verlassen, um nach Devonpott
zurückzukehren , damtt im Dock die Ursache des heftige» Schlingerns
des Schiffes genau untersucht werden kann.

Zu « Spionagefall Stewart .
□ London , 7. Febr . Die „Daily Mail " hat das Reichsgettchts

utteil gegen den Spiongentleman Stewatt znm Ausgangspunkt einer
wüsten Agitation gegen Deutschland gemacht . Erfreulicherweise wird
dieser neuen Verhetzung in England selbst entgegengetreten . So
schreibt zum Beispiel der „Daily Graphic " : Wir wünschen in
der schärfften Form gegen die gedankenlose, würdelose und schädliche
Campagne zu protestieren , die einige Zeitungen in Bezug auf die
Verurteilung Stewards veröffentlicht haben . Die Annahme , daß
gegen Steward nicht fair verfahren sei, ist völlig unbegründet , und
eine grundlose Beschimpfung des deutschen Volkes . Es ist möglich, daß
ein Fehlspruch gefällt worden ist. Solche Prozesse find dem besonders
ausgesetzt und in anderen Eerichtssäl :n nicht weniger als in den
deutschen . Aber das i stganz etwas anderes , als anzunehmen , daß
wissentlich ein falsches Arteil gefällt und Steward böswillig für ein
Verbrechen oerutteilt wurde , dessen er nicht überführt war . Das
deutsche Gerichtsverfahren ist von dem englischen verschieden , aber es
liegt kein Grund vor , zu glauben , daß die deutschen Gerichtshöfe die
Rechtspflege mit weniger Gewissenhaftigkeit und Unpatteilichkeit
ausführen als unsere eigenen. Die gegenteilige Annahme ist umso -
menig:r begründet , als -^ as Verfahren geheim war , was ohne Zweifel
unvermeidlich war , und die Entrüstung darüber beruht auf bloßem
Geschwätz.

Die „Daily R e w »" betont , daß auch an englischen Gerichts¬
höfen ein Prozeß , in dem militärische Geheimnisse zur Sprache kämen ,
im Geheimen verhandelt werden könnte und auch wahrscheinlich ver¬
handelt werden würd : . Zu dem Vorwurf , daß der Hauptbelastungs -
zeuge ein Denunziant oder ein agent provocateur war , sagt das
Blatt , die Zurisprudenz aller zivilisterten Länder läßt das Zeugnis
eines agent provocateur zu, die englische nicht weniger als die
deutsche . Was die Fälle der letzten Zeit , namentlich der berühmte
Fall der Verschwörung zur Ermordung Lord Roberts und hundette
von Prozessen in Irland zeigten. Ferner bemerkt das Blatt , die ge¬
ringste Bekanntschaft mit den konttnentalen Gerichtsverfahren lehre,
daß in allen kontinentalen Gerichtshöfen viele Fragen gestellt wur¬
den, die den englischen Gerichten irrelevant und unnötig erschienen .

Niederlande .
— Haag , 7. Febr . (Privattel .) Wie das „Reutersche Bureau "

versichert , tritt die 3. Friedenskonferenz nicht vor dem Jahre 1915
zusammen. Der Friedenspalast dürfte Mitte 1913 eingeweiht werden.

AusderErstenKammer .
— Haag , 7 . Febr . (Tel .) Der Minister des Aeußern gab in der

Ersten Kammer eine Erklärung ab , in der er die Lösung der Grenz-
regelungsfrage von Timor als nahe bevorstehend bezeichnet« . Das
Schweigen Portugals auf die letzten von den Niederlanden erhobenen
Vorstellungen feien dahin auszulegen , daß Portugal den Vettrag von
1991 aufgehoben zu sehen wünsche , demzufolge Makantar vollständig
den Niederlanden unterstehe . Die Frage werde durch Schiedsspruch
erledigt . Inzwischen sei gesorgt, daß die Hoheit über das von den
Holländern besetzte Gebiet streng gewahrt werde . Bezüglich des
deutsch-französischen Abkommens erklärte der Minister , die niederlän¬
dische Regierung wünsche , bevor sie dem Abkommen ihre Zusttmmung
gebe , erst die Ratifikation durch den französischen Senat und , das
Endergebnis der sranzöfisch-spanischen Verhandlungen abzuwartcn .

Im Laufe der allgemeinen Bndgrtberatung in der Ersten Kam¬
mer erklätte der Minister des Innern in Beantwortung einer an ihn
gerichteten Frage , er habe das Vertrauen , daß die Mächte die Ab¬
machungen, die die Neutralität der Niederlande betreffen , nicht ver¬
letzen werden . Nichtsdestoweniger dürfe Holland seine Verteidigungs -
Maßnahmen gegen eine mögliche Verletzung der Ncuttalität nicht ver¬
nachlässigen.

Bei der Beratung des Justiz -Etats fragte Senator Vander -Feitz
den Zustizminister an , ob er versichern könne, daß das Motu propri «
des Papstes die vollständige Freiheit der katholischen Zustizbeamten
für den Fall einer Anklage gegen Priester nicht antaste . Wenn die Re¬
gierung nicht sofort antworten könne , bitte er um llntersuchung rer
Frage , und Mitteilung der Ergebnisse in der Kammer .

Kadifche Chronik.
tz Karlsruhe , 8 . Febr . Auf Grund des Gesetzes über die

Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals wurde der Landes -
kommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden , Geh . Ober-
regierungsrat Flad , zum Vorsitzenden und Ministerialrat Schä¬
fer zum stellvertretenden Vorsitzenden der Zahnärztekammer
ernannt .

A Pforzheim, 7. Febr. Unter dem Namen „The Self Protcctor"

vertreibt eine Pariser Firma Alarmapparate zum Schutz gegen Ein¬
brecher . Diese Firma sucht auch in Deutschland ihre Apparate ab¬
zusetzen und hat zu diesem Zwecke in Mülhausen im Elsaß eine Filiale ,
auf deren Briefköpfen die bodenlos freche Aufschrift „für Deutschland
und Elsaß-Lothringen " steht. Als ob Elsaß -Lothringen nicht zu

auf Handelswifsenfchaften, 8 auf Philosophie , 7 auf Geschichte und
Kunstgeschichte , 31 auf Sprach - und Literaturgeschichte und Neuere j
Sprachen, 29 auf Mathematik , Naturwissenschaften und Technik , 2 auf .
Künste und Fertigkeiten . Der Studenplan weist eine Anzahl von -

Morgen - , Mittag - und Abendoorlesungen auf , mit denen die Aka¬
demie, wie bisher , nach Möglichkeit speziell den Bedürfnissen der Be¬
amten , der kaufmännischen Angestellten, der Lehrer und anderer be¬
ruflich tätiger Personen Rechnung trägt . Das Vorlesungs -Verzeich¬
nis ist durch die Frankfurter Buchhandlungen zum Preise von 10 4
zu beziehen; cntentgeltlich wird es von der Quästur der Akademie
(Zordanstraße 17, Tel . Nr . II , 2214 ) zugesandt oder vom Portier
verabfolgt .

= New Hort . 8 . Febr . (Tel .) Z. P . Morgan hat der Anr-
verfität Göttingen 5V ÜVV Dollar gestiftet , um ihr zu helfen , die
lleberlegenheit ihrer Bibliothek auf dem Gebiete der englischen
Literatur aufrechtzuerhalten .

UnglücksfaUe.
--- Berlin , 8 . Febr . (Tel .) Gestern nachmittag ereignete

sich im Westen Berlins ein Automobilunfall mit tätlichem
Ausgang . Die 55 Jahre alte Rentiere Frau Hirschfeld
wollte ihren Sohn , einen Amtsrichter in Spandau , besuchen
und benutzte eine Automobildroschke. Der Chauffeur lenkte,
um nicht eine « Hund zu Überfahren , den Wagen plötzlich auf
die Seite . Derselbe fuhr gegen eine Bordschwelle und zer¬
schellte . Frau Hirschfeld wurde herausgeschleudert und erlitt
so schwere Verletzungen , datz sie auf dem Transport ins
Krankenhaus starb.

— München. 7. Febr . ( Tel .) Zwei Grazer Skifahrer , Dr .
Schell und Dr . Haas , die seit Sonntag vermißt wurden , sind
heute früh auf der Kehralp tot aufgefunden worden .

— Frankfurt a . M ., 7 . Febr . (Tel .) Heute abend gegen
%7 Ahr wurde der elf Jahre alt « Schüler Fritz aus der

| Ohmstratze 23 in Bockenheim von einem Straßenbahnwagen am
l Schauspielhaus , als er die Straße überschreiten wollte , erfaßt .

Er kam unter die Räder des Wagens zu liegen , wobei ihm der
linke Fuß abgefahren wurde . Die Rettungswache brachte ihn
nach dem Städtischen Krankenhause , wo ihm das linke Bein am¬
putiert werden mutzte .

Unwetter .
— Madrid , 7. Febr . (Tel .) Aus Südspanien werden !

große Ueberschwemmungen gemeldet . In Sevilla , Cordeba |
und Quadalquioir sind die Flüsse über die Ufer getreten.
Der angerichtete Schaden ist beträchtlich.

^ Santarem , 7. Febr . (Tel . ) Infolge heftiger Regen¬
güsse ist der Tejo so stark angeschwollcn , datz das Hochwasftrl
alle früheren Hochfluten zu übersteige » droht . Zahlreiche
Ortschaften, die abgeschnitten sind, bitten um Lebensmittel .
In Santarem reicht das Wasser an manchen Stellen bis
ans erste Stockwerk. Eine Kirchhofsmauer ist eingeftürzt,
die Gräber wurden ' verwüstet , Särge , Gebeine und Leiche »
liegen verstreut im Schlamm . Der Verkehr auf den
stratzen ist durch Trümmer aller Art gehemmt .

«= Lissabon , 7. Febr . (Tel . ) Stürme und Regengüssej
haben in ganz Portugal beträchtlichen Schaden angcrichtet.
Mehrere Züge sind durch Ueberschwemmungen anfgehalte ^
worden .

Aus dem yewerblitken Leben .
---- Brüssel , 7. Febr . (Tel .) Die Führer der ausständige » !

Bergarbeiter in Borinagc haben beschlossen , am Freitag ei»

Referendum zu veranstalten , um festzustellen , ob der Streik !

angesichts der Weigerung der Grubenbesitzer, den Status gu»
bis zum 1 . Juli aufrecht zu erhalten , fortgesetzt weiden soll-i
Gestern und heute griffen an verschiedenen Orten Ausstä «^
dige die Bauern an , die Lebensmittel zum Markte brachten -
Sie mutzten durch Gendarmerie zurückgehalten werden , jebot^ |
hat sich nichts ernstliches ereignet .
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Deutschland gehöre ! Eine hiesige Firma hatte ganz recht und verdient
Nachahmung, als sie auf ein Angebot der Filiale antwortete : „Wir
können uns nicht dazu entschließen, mit einer Firma in Verbindung
zu treten , deren Briefkopf die Ueberschrift trägt : „für Deutschland und
Elsaß-Lothringen " . Wenn es jetzt auch erst etwa 41 Jahre sind , seit
Elsaß- Lothringen zu Deutschland gehört , so dürfte es doch genügend
lang sein , um sich diese Tatsache ins Gedächtnis zu schreiben . Wir
möchten Ihnen raten , diese Aufschrift, wenn Sie es nicht aus höher
liegenden Gründen vermögen, so wenigstens in Ihrem eigenen
Interesse zu entfernen ."

v Pforzheim , 7 . Febr . Gestern wurden zwei hiesige Ehe¬
frauen wegen Vergehens gegen 8 218 R .St .E .B . verhaftet .
— Zwei Volksschüler entwendeten in einem Hause der Bahn -
yofstraße 400 Eintrittskarten für einen Kinematographen .
Sie verteilten die Karten an andere Volksschüler und luden
sie dabei zu Besuchen der Vorstellungen ein . Durch das Ein¬
greifen der Polizei wurde jedoch der Freude der Echulknaben
ein schnelles Ende bereitet .

Y Oberöwisheim (21. Bruchsal) , 7 . Febr . Durch den
bereits kurz gemeldeten Brand des Anwesens des Landwirts
Zumbach wurden 3 Familien obdachlos, da . wie jetzt weiter
gemeldet wird , nicht nur Wohnhaus und Scheuer Zumbachs
niederbrannten , sondern auch das Wohnhaus und die Scheuer
des Händlers Hermann Weiß , vom Feuer erfaßt und ein-
geäschert wurden . Die Entstehungsursache des Feuers ist
unbekannt.

Tb Mannheim , 7 . Febr . Seit einigen Tagen hat sich die 19
Jahre alte Margaretha Jakob , Tochter des Valentin Jakob III .
aus Lampertheim , von zu Hause entfernt . Vor ihrem Weggang
gab sie an , daß sie ins Wasier gehe .

Bb Heidelberg , 7 . Febr . In der heutigen Versammlung der
kirchlich-liberalen Vereinigung des Unterlandes sprach Pfarrer
Eoldschmitt über die Reform des Religionsunterrichtes. Als
großen Fehler des jetzigen Religionsunterrichtes bezeichnet er,
daß er der Kindesseele zu wenig Rechnung trage . In einer Kri¬
tik der Lehrbücher fordert er neue Bearbeitung der Biblischen
Geschichte , Beseitigung des Katechismus . Als letztes Ideal be-
zeichnete er staatlichen Ueberkonfessionellen Religionsunterricht
als Schlußstein der Simultan -Schule. Die Mehrzahl der Hörer
stimmte der Kritik der Lehrbücher bei, sprach sich aber gegen den
Ueberkonfessionellen Religionsunterricht aus .

k . Reicholzheim (A . Wertheim ) , 7. Febr . Ein geriebener Ein¬
brecher treibt seit einiger Zeit sein Unwesen in der unteren Tauber¬
gegend . Im Bahnhof Bronnbach a . d. Tb ., im Stationsgebäude in
Eamburg und zu wiederholtem Male hier wurde eingebrochen . Bel
Kaufmann Dengel hier nahm der Dieb 11 Kisten Zigarren mit . Der
Dieb wurde von der Gendarmerie bei Waldenhausen verhaftet . Es
ist ein geborener Reicholzheimer, der jedoch schon einige Jahre nicht
mehr zu Hause war .

- Oppenau (A . Oberkirch) , 7 . Febr . Am Montag ereignete
sich hier ein bedauerlicher llnglückssall. Das Ojährjge Söhnchpn
der Witwe Amrein kam beim Rodeln in zu schnelle Fahrt und
rannte auf ein auf der Straße vorüberfahrendes Fuhrwerk . Die
Hirnschale wurde dem Knaben eingedrückt» er starb nach weni¬
gen Minuten .

v Rammersweier (21 . Offenburg ) , 7 . Febr . Die plötzlich
eingetretene Kalte in der Nacht vom Samstag auf den Sonn¬
tag hat auch den Reben empfindlichen Schaden zugefügt.

A llnterharmersbach (21 . Offenburg ) , 7. Febr . Hier wurde
der sich im Konkurs befindliche Kübler und Schindelmacher
Florian Hacker verhaftet und in das Amtsgefängnis abgeführt .
Er soll unter Vorspiegelung falscher Tatsachen sich Gelder und
Bürgschaften erschwindelt haben.

v Lahr , 7 . Febr . In einem Straßburger Restaurant
erschoß sich der 23jährige Photograph Ludwig Korter aus
Dinglingen bei Lahr , der zuletzt in Colmar in Stellung
war . Der leichtfertige junge Mann hat innerhalb dreier
Tage eine größere Geldsumme verpraßt und wohl aus Reue
über sein törichtes Verhalten am Ende zum Revolver ge¬
griffen . Da dieser Tage von einem größeren Einbruchsdieb -
stayl in einem Colmarer photographischen Atelier berichtet
wurde, liegt die Vermutung nahe , daß der Einbrecher mit
diesem Ludwig Korter identisch war , und das von ihm hier
durchgebrachte Geld von dem Diebstahl herrührte .

s . Lörrach, 7. Febr . Infolge der Kälte platzte im neuen
Realschulgebäude ein Rohr der Wasserleitung , wodurch einige
Schulsäle unter Wasser gesetzt wurden . — Im Rarhaussaal
waren gestern unter Vorsitz des Amtsvorstandes die Eemeinde -
räte von einer 2lnzahl Ortschaften aus dem Wiesen- und Rhein¬
tal versammelt , um Stellung zu einer gemeinsamen Gasver¬
sorgung zu nehmen . Man setzte eine Kommission ein, die zu¬
nächst eine Kosten - und Rentabilitätsberechnung aufstellen
wird.

ft, Lörrach, 7 . Febr . In der Zementfabrik von Kleinkems
löste sich ein Teil einer hohen Lehmschicht , stürzte ab und begrub
einen italienischen Arbeiter . Der Verunglückte erlitt schwere
Verletzungen .

Y Von der bad .-elsäss. Grenze, 7 . Febr . Wegen Steuer¬
hinterziehung erhielt der Weingutsbesitzer und Weingroß¬
händler Reffe in Kienzheim eine Strafe von 40 000 Mark .
Die Anzeige gegen Reffe hatte einer seiner Arbeiter erstattet .
Aus Aerger über diese Bestrafung kündigte nun Reffe seinem
ganzen Personal und gibt sein Geschäft auf.

Y Konstanz . 7 . Febr . Zum Juwelendiebstahl in dem
Goldwarengeschäft Farrenschon wurde festgestellt, daß haupt¬
sächlich sehr wertvolle altdeutsche Schmucksachen gestohlen sind .
Es wurden mehrere Colliers im Werte von je 1000 Mk.,
dann 5 Plateaux mit Broschen , Anhängern , Petschaften und
anderen Schmucksachen im Werte von je 1000 Mk. II . a .
eignete sich der Dieb auch eine goldene Uhr aus der Zeit
Ludwig XVI . an . Von dem Diebe fehlt jede Spur . Die
Besitzerin des Geschäftes erleidet großen Schaden, da die Ver¬
sicherung gegen Einbruchsdiebstahl erst vor kurzem abgelaufen
war und nicht mehr erneuert wurde .

Vom Landtag .
Aus der Budgetkommission .

--- Karlsruhe . 8 . Febr . Die Budgetkommission der Zweiten
Kammer hat von dem Budget des Ministeriums des Innern für die
Jahre 1312 und 1913 die Titel 1 bis 5. 7 . 9 bis 11, 20 und 21 der Aus¬
gabe, sowie 2 und 3 der Einnahme beraten . Berichterstatter war
Abgeordneter Kopf (Ztr .) . Die Kommission beantragt , für 1912 und
1913 ' 1 in Ausgabe : Titel 1 Ministerium für je ern ^ ahr 419 759
Mark Titel 2 Landeskommissäre je 94 759 Mark , Titel 3 Verwaltungs¬
gerichtshof je 82199 Mark . Titel 4 Verwaltungshof je 243199 Mark ,
Titel 5 Eenerallandesarchiv im ordentl . Etat je 55 439 Mk. , im außer¬
ordentlichen für 2 Jahre 2 359 Mark , Titel 7 Rheinschisfahrtsbehörden
je 2 879 Mark , Titel 9 Bezirksverwvltung und Polizei im ordent¬
lichen Etat je 8 924 869 Mark , im außerordentlichen Etat für 2 Jahre
369 599 Mark , Titel 19 Allgemeine Sicherheit im ordentlichen Etat

je 1297 589 Mark , im außerordentlichen Etat für 2 Jahre 2599 Mark ,
Titel 11 Milde Fonds und Gemeinnützige Anstalten im ordentlichen
Etat je 161139 Mark , im außerordentlichen Etat für 2 Jahre 188 999
Mark , Titel 29 außerordentliche Belohnungen und Beihilfen je
45 469 Mark , Titel 21 Verschiedene und zufällige Ausgaben je 47 729
Mark,' 2 . in Einnahme : Titel 2 BHirksverwaltung und Polizei für
je ein Jahr 2 661239 Mark . Titel 3 Allgemeine Sicherheitspolizei je
23 799 Mark . In dem Druckbericht der Kommission heißt es : Die Re¬
gierung bemerkt, daß die seither von einzelnen höheren Ministerial -
beamten aus der Kaffe der Gebäudeversicherungsanstalt und der Feuer¬
wehrunterstützungskaffe bezogenen Nebengehalte im Budget künftig
nicht mehr angegeben werden würden , weil Artikel 21 Absatz 1 des
Etatgesetzes auf dieselben keine Anwendung finde . Der Berichterstat¬
ter machte hiergegen geltend , daß die genannten Kaffen mindestens im
weiteren Sinne als vom Staat verwaltete Kaffen und die Verleihung
der fraglichen Verwaltungsratsstellen als staatliche Nebenaufträge an¬
zusehen seien und daß, wie man das auch beurteilen möge, die Volks¬
vertretung jedenfalls ein berechtigtes Jntereffe daran habe , von der¬
artigen Nebenämtern und Nebengehalten Kenntnis zu erlangen . Die
Er . Regierung hat darauf erwidert , daß sie die Nebengehalte aus den
genannten Kaffen im Hinblick auf die in der Kommission geäußerten
Bedenken auch künftig im Staatsvoranschlag ersichtlich machen werde.
Im übrigen hat die Kommission Anlaß zu Beanstandungen nicht ge¬
sunden.

. Petitionen .
BXLC. Karlsruhe, 8 . Febr. Dem Landtag sind folgende Peti¬

tionen zugegangen: vom Eemeinderat Göggingen um einen Staats¬
beitrag zur Linderung der durch die Maul - und Klauenseuche ent¬
standenen Notlage der dortigen Landwirtschaft , übergeben vom Abg .
Weißhaupt - Meßkirch (natlib .) ; vom Gemeinderat Göggingen um
einen Staatsü - itrag zur Korrektion der Albach — übergeben von b ’irt
Abg. Weißhaupt - Meßkirch (natlib .) ; vom Eüterarbeiter BernhardBrendle in Basel um Anstellung , übergeben von dem Abg. Fehren-
bach ; vom Betriebsassistenten Heinrich Eerstner in Freiburg um Re¬
gelung seiner Bezüge während seiner außeretatmäßigen Beschäfti¬
gung ; vom Steuereinnehmer Adam Erbacher in Endingen um Er¬
höhung seines Einkommens ; vom früheren Hauptlehrer Otto
Riesterer , zurzeit in Köln, um Verbesserung seiner Lage ; vom Landes¬
verband Baden des Bundes deutscher Militäranwärter um anderwei¬
tige Einreihung der Kanzleiassistenten im Gehaltstarif ; von der
Handelskammer Freibnrg zur Unterstützung der Petition des Ver¬
eins badischer Handelslehrer um Befferstellung ; von FreiburgerWirten um Verbefferung ihrer Lage durch Aenderung der Vorfchnf-
ten über Konzessionierungs- und Transferierungstaxen sowie über
Besteuerung des Handels mit eingeführtem Flaschenbier ; ferner eine
solche aus Diersburg, unterzeichnet von den Bürgermeistern der be¬
teiligten Gemeinden, die Herstellung einer direkten Bahnverbindung
Offenburg —Diersburg—Lahr betreffend . Diese Petition wurde an
die Kommission für Eisenbahn - und Straßen und die übrigen an die
Petitionskommission verwiesen.

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 8 . Febr .

<? Die Kaisergeburtstagsfeier des Leibgrenadier - Bereins fand
am vergangenen Sonntag abend im Festsaale des Hotels „Friedrichs¬
hof" statt und wies einen regen Besuch auf . Das Kaiserhoch brachteder 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Oberrevisor Steiner , aus , der
in einer markigen Ansprache ein feffelndes Lebens - und Charakterbilddes hohen Geburtstagskindes entrollte und die Kameraden ermahnte ,das im Fahneneid abgelegte Gelöbnis der Treue stets frisch und le¬
benskräftig zu erhalten . „Mit stolzer Genugtuung, "

so führte der
Redner u . a . aus , „dürfen wir feststellen , wie wir vom Auslande
um unseren treuverehrten Kaiser beneidet werden . Hierfür möchte
ich Ihnen , liebe Kameraden , zum Schluffe noch einen kleinen Beweis
erbringen . In einem Briefe des Senators und Vorsitzenden der Han¬
delskammer einer bedeutenden Stadt Nordamerikas findet sich fol¬
gender Satz : „Wir in Amerika halten Kaiser Wilhelm für einen der
größten Staatsmänner unserer Zeit . Deutschland ist sehr glücklich, als
Herrscher einen solchen Mann zu haben , welcher zu jeder Zeit
Ausblick hält für die Jntereffen Deutschlands." Ein solches
Zeugnis vom jenseits des Ozeans muß uns doch mit freudiger ,
heiliger Begeisterung erfüllen , und mit froher Zuversicht dürfen wir
uns , beim Ausblick auf die Zukunft des Vaterlandes , des alten Volks¬
liedes erinnern : „Lieb' Vaterland magst ruhig sein - “ Der
2 . Vorsitzende , Herr Kriminalkommissar Behringer , feierte in warm
empfundenen markigen Worten den Landesfürsten und das ganze
Großherzogliche Hans. Meisterhafte Darbietungen des Gesangs¬
quartetts „Rheingold ", des Herrn Hofmusikers Sorns , sowie einer
Abteilung der Feuerwehrkapelle würzten die Unterhaltung und tru¬
gen zur allseitigen Unterhaltung wesentlich bei . Den Schluß des
offiziellen Teils bildete die Ehrung des aus seinem Amte scheidenden,
seitherigen 1 . Vorsitzenden , Herrn Wilhelm Nußberger , dem der nun¬
mehrige Vorsitzende , Herr Steiner , namens des Vereins für die dem¬
selben in langen Jahren geleisteten Dienste den Dank aussprach und
ihm namens des Vereins eine Ehrengabe , bestehend in einer goldenen
Taschenuhr mit Widmung, überreichte , wofür Herr Nußberger in herz¬
lichen Worten dankte. Anschließend folgte eine Tanzunterhaltung ,womit die in allen Teilen wohlgelungene Veranstaltung ihren Ab¬
schluß fand.

Wr . Die Turngesellschaft Karlsruhe hielt am vergangenen Sams
tag abend in ihrem Vereinslokal „zur alten Brauerei Kämmerer "
ihre diesjährige satzungsgemäße Generalversammlung ab . Nach Er¬
öffnung derselben und Begrüßung der Mitglieder durch den 1 . Vor¬
stand, Herrn Stadtsekr 'etär Brüstle , erstattete derselbe den Jahres¬
bericht über die Tätigkeit des Turnrats im besonderen und die Ver¬
anstaltungen des Vereins im allgemeinen . Auch das abgelaufene
Jahr war für den Turnrat ein arbeitsreiches und ist für den Verein
als auch für die Turnerei als ein ersprießliches zu nennen . Durch die
Neuerwerbung und Anlegung des über 29 999 Quadratmeter großen
Turn - und Spielplatzes beim Städtischen Wafferwerk , woselbst in den
Sommermonaten ein reges Leben herrschte , war es der Turngefell
schaff möglich , neben dem Geräteturnen auch das volkstümliche Turnen
und die verschiedenartigen schönen Turnspiele im Freien in größerem
Maße als früher zu pflegen. Die turnerischen Erfolge , die im Laufe
des letzten Jahres beim Karlsruher Eauturnfest und bei den
verschiedenen auswärtigen Turnfesten erzielt würden , sind durch frü¬
here Berichte in der „ Badischen Presse" bekannt . Die Kassenverhält -
niffe sind durch die rührige Tätigkeit der beiden Kassier , Mechler und
Ebersbach , gute zu nennen , fodaß am Jahresschluß mit einem ansehn¬
lichen Ueberschuß nach Abzug aller notwendig gewesenen Ausgaben ab¬
geschlossen werden konnte. Außerdem konnte von der Bauschuld für
das auf dem Turn - und Spielplatz errichtete Vereinshaus ein ansehn¬
licher Betrag abbezahlt werden. Wie aus dem erstatteten Kassenbericht
des Kassiers Herrn Mechler zu entnehmen war , besitzt die Turngesell -
schast noch besondere Sparguthaben und zwar einen Turnhallebaufond
mit 288,39 Mark , Turn - und Spielplatzfond 193,54 Mark , Hauptgut¬
haben des Vereins 2969,95 Mark . Das gesamte Inventar stellt einen .
Wert von 4419,79 Mark dar . lleber die Haupttätigkeit des Vereins —
die Turnerei und Turnbetrieb — berichtete der 1 . Turnwart Schman¬
kerl. Nach dem Berichte desselben ist in allen Turnabteilungcn —
Aktive, Zöglinge , Männerriege und Damenabteilungen — ein Fort¬
schritt zu verzeichnen . Die übrigen Berichte : des Spielleiters Weis
über die Turnspiele , Zeugwarts Merz über das Inventar und der¬
jenige über die Reifekaffe lauteten alle günstig. Von den zur Be¬
ratung gelangten Anträgen fei u . a . erwähnt , daß beschlossen wurde ,
die Turngesellschaft in das Bereinsregister eintragen zu lassen. Auch
wurde angeregt , daß das Lawn -Tennisfpiel neben den übrigen Spie¬
len auf dem neuen Turn - und Spielplatz zur Einführung gelangen
möge. In Anbetracht des großen Zuwachses, den der Verein in den

letzten Jahren erfahre» hat , wurde beschlossen, 4 Turnwarte , 3 Kaff
s.ere und 3 Schr ftführ . r zu wählen . Die Neuwahl des Gefamt -Turn -
rates hatte folgendes Ergebnis : der seitherige 1 . Vorstand , Herr
S >adtsekreü : c Brüstle . wurde einstimmig wiedergewählt . An Stelle
des zurückgetretenen 2 . Vorstandes , Herrn Adlung , der eine Wieder¬
wahl ablehnte , wurde Herr Rechtsanwalt Wielandt gewählt . Ferne¬wurden gewählt ! Josef Jung und Gustav Avenmarg , Turnwarte für
die Aktiven und Zöglinge , Ehrenturnwart Rudi für die Männer -Riege
und der seitherige 1 . Turnwart Schwankert, welcher wegen Ueber-
lastung ( 5 Tnrnabende in der Mach« zur Leitung der Aktiven und Da¬
men) eine Wiederwahl als 1 . Turnwart nicht mehr annahm , für die
Damenturnabteilungen ; Jean Mechler, Max Ebersbach und Eottl .
Zügel , Kassier ; Maier , Freund und Bender , Schriftführer ; ; Adolf
Frisch und Jul . Mahler , Zeugwarte , ferner Fr . Hug, Fritz Vogler , so¬
wie Haus - und Turnplatzverwalter Gg . Frisch , als Beisitzer. In die
Vergnügungskommission wuxden bestimmt : die Turner Eppele , Spitz-
faden , Beyer und Seifert . Ehrenmitglied Rudi sprach den Turnrats¬
mitgliedern für ihre Mühe und Arbeit im abgelaufenen Jahre den
Dank namens der Generalversammlung aus . Im Verlaufe der Ver¬
sammlung wurde das Andenken des in diesen Tagen verstorbenen
Seniors und stellvertretenden Vorsitzenden der deutschen Turnerschaft ,
Professor Böthke in Thorn durch Erheben von den Sitzen geehrt . Nach¬
dem die Revisoren und die Delegierten zu dem am Sonntag in Karls¬
ruhe stattfindenden Eauturntag des Karlsruher Turngaues gewählt
waren , schloß der 1 . Vorstand Brüstle mit einer Mahnung an die Mit¬
glieder , immer fest und treu zur Turnerei zu halten , mit dreifachen
„Gut Heil " auf das fernere Blühen , Wachsen und Gedeihen der „Turn -
gesellschOft" die sachlich verlaufene Generalversammlung .

dp Kirchenchor der Christuskirche. Am Sonntag , 4 . Februar, ver¬
anstaltete der Kirchenchor der Christuskirche im Gemeindehaus der
Weststadt seinen alljährlichen Familienabcud , womit das Stiftungs¬
fest verbunden war . Eröffnet wurde die Feier mit zwei tvohlgelun -
genen Chören „Gott grüße Dich" von Mücke und „Heimweh" von I .
B . Weber . Ihnen folgten Klaviervorträge von Schumann , wobei
wieder Fritz Keller (Schüler von Hans Vogel) hervorragende Proben
seiner angehenden Künstlerschaft ablegte . Diese und später noch dar¬
gebotene Klavieroorträge („Liebestraum " und „Ungarische Rhapsodie "
von Liszt) fanden den lebhaftesten Beifall der Zuhörer . Gleichen Er¬
folg hatte Erwin Bauman » mit den Biolinvorträgen „Cavatani " von
Raff und „Konzert" von Seitz. Fräulein Steude zeigte wieder in der
Darbietung des ewig schönen „Veilchen " von Mozart und „Stram -
pelchen " von Hildach ihre vortreffliche Schulung in der Gesangskunst .
Um den „Bunten Abend" machten sich die Herren Müller mit Liedern
zur Laute und Friedr . Armbruster mit dem Vortrag eines köstlichen
Kuplets über die „Hitze 1911" sehr verdient . Auch an einem theatra¬
lischen Genuß fehlte es nicht ; trefflich wurde das reizende Lustspiel
von Wilhelmi „Einer muß heiraten " durch die Damen Schnauck und
Jäckel und die Herren Hub und Laib dargeboten . Den Schluß des
Familienabends bildete als Nachklang zu Kaisers Geburtstags -Feier
das „Hohenzollernlied" von Zöllner . — Ein fröhliches Tanzvergnügen
hielt die Mitglieder und Gäste des Kirchenchors noch lange beisam¬
men. — Die Bestrebungen des Kirchenchors der Christuskirche zur
Hebung der kirchlichen Feiern an hohen Festtagen und zur Pflege der
Kirchenmusikverdienen die Unterstützung durch Beitritt der Gemeinde -
Mitglieder in den Verein . Ebenso wären ausübende Mitglieder zur
Stärkung des Chors sehr willkommen.

# Theaterauffiihrung . Man schreibt uns : Auch das St . Fran -
ziskushaus hier ( Pensionat und Haushaltungsschule jüngerer Tächter )
veranstaltete dieses Jahr wiederum einige Theateraufführungen , die
unter der Leitung der bekr . Lehrerinnen (Schwestern) des Hauses
auch diesmal wieder einen gelungenen Verlauf nahmen . Die Tendenz
des zur Aufführung gelangten Theaterstücks ruht auf bildenden und
christlichen Grundsätzen, wie solche für ein weibliches Herz und Gemüt
erforderlich sind . Das dreiaktige Stück selbst — zu Wohltätigketts¬
zwecken aufgeführt — führt uns in die alten Ritterzeiten zurück , wo
oft die Ritter , anstatt Beschützer der Bedrängten und Unglücklichen
zu sein, in gottloser Weise ihr Leben bei Raub , Mord und Unter¬
drückung der Bedrängten zubrachten. Es heißt : „Die Macht des
Gebets " . Die gelungene Aufführung , bei der die Mitwirkenden in
den bunten Trachten der Ritterzeit bezw . als Zigeuner ihr Bestes
gaben , zeugte von hingebender Liebe zur Sache und von großem
Fleiß bei der Einstudierung . Auch die eingestreuten Gesänge und
sonstigen musikalischen Darbietungen fanden allgemein wohlverdienten
Beifall .

4» Bortrag . Ueber „Ursache, Behandlung und Berhütung von
Herz-, Magen - und Darmkrankheiten" wird Herr Sanitätsrat Dr .
med. Schwarz, leitender Anstaltsarzt des Sanatoriums Stolzen¬
berg bei Soden -Salmünster , heute, Donnerstag abend 8 )4 Uhr , im
Eintrachtsaal einen öffentlichen Vortrag halten . Der Redner ist seit
langen Jahren in der Bewegung zur Hebung der Volksgesundheit
tätig , und es geht ihm der Ruf eines fesselnden und sachlich ebenso
entschiedenen, wie in der Farm gewandten und maßvollen Redners
voraus . Es dürfte daher für viele von größtem Interesse fein , sich
Aufklärung darüber zu verschaffen , wie Jeder dazu beitragen kann,von diesen Krankheiten möglichst verschont zu bleiben .

=+= Hofschauspieler Eugen Rex, der durch seine musterhaften Cha¬
rakterdarstellungen so schnell bei unserem verwöhnten Hoftheater¬
publikum vollste Anerkennung gefunden hat , wird sich am kommenden
Sonntag zur großen Ueberraschung aller Theaterbesucher als — Lie¬
dersänger zur Laute im Museumssaal vorstellen. Nach seinem famo¬
sen — Pluto im „Orpheus in der Unterwelt "

, in dem er uns schon
durch seine hübsche Stimme überraschte und nach dem bei dem so ju¬
gendlichen Künstler geradezu verblüffenden Charakterisierungsver -
mögen zu schließen , muß ihm gerade der Gesang zur Laute , bei dem
es scharf umrissene Miniatur -Charakterbilder zu zeigen gilt , beson¬
ders gut liegen , so daß man kommenden Sonntag ein künstlerisches
Ereignis erwarten dürfte.

Aus den Nachbarländern.
- ü - Herrenalb , 7 . Febr . Unter Vorführung von etwa 100

Lichtbildern hielt gestern abend Stadtpfarrer Storz im Hotel
„zur Post " für den Schwarzwaldverein und seine Gäste einen
Vortrag über „Natur - und Heimatschutz". Wie diese zeitgemäße
Bewegung in rechter Art das Bodenständige festhalten will , wie
andererseits durch geschmacklose Neubauten vielfach das schönste
Naturbild verunziert wird , das wurde in Wort und Bild der
dankbaren Zuhörerschaft in musterhafter Weise vorgeführt .

Speyer , 7. Febr . Unter dem Vorsitz des neuen Berufs »
bürgermeisters , des Herrn Dr . Hertrich, früher in Karlsruhe ,wurde gestern nachmittag eine Sitzung des Stadtrats abgehal¬
ten . Er gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung der Tätig¬
keit seines Vorgängers , des kgl . Hoftrats Lichtenberger , als

»Stadtrat , Bürgermeister und Landtagsabgeordneter mit aner¬
kennenden Worten und schloß mit der Hoffnung, daß Herr Lich¬
tenberger noch lange seines Amtes als Stadtrat walten möge»
wofür letzterer bestens dankte. Stadtrat Walz, der Verfasser des
Zentrumsprotestes gegen die Wahl Dr . Hertrichs, kam dann auf
die letzte Stadtratssitzung zu sprechen, in der ihm die Miß¬
billigung der liberalen und sozialdemokratischen Stadträte
wegen seines Protestes an das Ministerium ausgesprochen
wurde . Er verwahrte sich hiergegen , erklärte seinen Rücktritt
als Ersatzmann des ersten Adjunkten und bezeichnet « am Schluffe
seiner sehr heftigen Ausführungen das ganze als ein Haberfeld¬treiben, was allgemeine Entrüstung hervorrief . BürgermeisterDr . Hertrich wies die Ausdrücke zurück und nahm den vom Vor ;redner angegriffenen Altbürgermeister Lichtenberger in Schutz .



Sette -i

Vermischtes .
— L tchtenberg b . Berlin , 7 . Febr . (Tel .) Die Lichtenberger

Kriminalpolizei verhaftete den Kassierer Karl Schabel-Berlin
unter lern dringenden Verdacht, die Ehefrau des Schlächter¬
meister; Nickel, die am 1 . Mai 1911 in ihrer Wohnung in Lich¬
tenberg erschlagen aufgefunden wurde , ermordet zu haben.

— Breslau . 7. Febr . (Tel .) Heute nachmittag brachen drei
Knaben im Alter von 10 bis 13 Jahren auf dem Eise der Oder
zwischen der Kaiser - und Lessingbrücke ein , gerieten unter die
Eisdecke und ertranken . Ein Mann , der sofort Rettungsversuche
nuternahm , brach ebenfalls ein und konnte nur mit Mühe ge¬
rettet werden.

— Breslau , 7 . Febr . (Tel .) Die Bahnwärtersfrau Cäcilie
Meyer hat ihre Klage gegen den jungen Grafen Kwilecki
wegen Feststellung seiner Eigenschaft als unehelicher Sohn der
Klägerin und wegen Berichtigung des Standesamtsregisters ,
nach Abweisung durch das Posener Landgericht wegen Unzu¬
ständigkeit, bei der Breslauer zweiten Zivilkammer eingereicht,
die den Termin , der „Breslauer Zeitung " zufolge, auf den 12.
März angesetzt hat .

— Duisburg , 7. Febr . (Tel .) Der Inhaber der in Kon¬
kurs geratenen Getreideimportfirma Heinrich Sträter ist auf
Veranlassung der Staatsanwaltschaft unter dem Verdacht des
Betrugs und der Untreue verhaftet worden.

- - Köln , 7. Febr . (Tel . ) In Geldern bei Sonsbeck
brannte ein großer Bauernhof nieder . Der Bruder des Be¬
sitzers kam in den Flammen um. Drei Pferde , 21 Kühe, 41
Schweine und viel Geflügel sind verbrannt .

bä Budapest, 7. Febr . (Tel .) Die Kaufmannsfrau Schach-
ner aus Pasiau gab heute vormittag im Verlauf einer Eifer¬
suchtsszene zwei Schüsse auf ihren Mann und dann einen auf
sich selbst ab . Beide wurden schwer verletzt.

Ei« Betrüger gesucht.
— Berlin , 6 . Febr. (Tel .) Die Recherchen nach einem seit Weih¬

nachten 1908 flüchtigen Betrüger hat die Berliner Kriminalpolizei
wieder ausgenommen . Zu jener Zeit verschwand mit mehr als 30 000
Mark erschwindelten Geldes aus Berlin der bei einer Großbank an¬
gestellt gewesene Handlungsgehilfe Alfred Schubert . Er war am
17. Januar 1881 zu Leipzig geboren , schlank, groß , blond, mit wenig
Bart , großer Nase und abstehenden Ohren .

Schubert hatte seine Braut , die am 4 . Dezember 1889 zu Berlin
geborene , ledige Charlotte Schellenberg, auf die Flucht mitgenom¬
men . Von Beiden hat man trotz weitgehender Bekanntmachuuge «
nichts mehr gehört oder gesehen . Ob Beide gestorben , verdorben sind,
ob Schubert vielleicht seine Braut an ein öffentliches Haus verkuppelt
hat , ob sie etwa irgendwo in neuem Lande eine auskömmliche Posi¬
tion gefunden haben : wer weiß es?

Um endlich Klarheit zu bekommen, ersucht jetzt die Berliner Kri¬
minalpolizei alle deutschen Konsulate auf der ganzen Erde , um Nach¬
forschungen nach den Flüchtigen , wobei die Presse, auch die fremd¬
sprachliche , ferner deutsche Vereine und Institute oder dergleichen
wertvolle Hilfe werden leisten können. Wenn Schubert ergriffen
wird , lohnen sich auch die dafür aufgewandten Mühen; denn es sind
auf seine Festnahme tausend Mark Belohnung ausgesetzt.

Auch die Schellenberg ist mit zu verhaften. Gegen beide besteht
richterlicher Haftbefehl und es wird ihre Auslieferung an das
Deutsche Reich verlangt werden . Auch anderweite Mitteilungen über
den Verbleib der Flüchtigen erbittet die Berliner Kriminalpolizei.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Dresse- .

= Berlin , 7. Febr . Heute abend fand bei den Maje¬
stäten der zweite diesjährige Hofball statt .

— Schloß Berg (Luxemburg ) , 7 . Febr . Der Hofbericht
meldet : Im Befinden des Eroßherzogs ist ein ständiges Fort -
schreitcn der Krankheit festzustellen . Die Herztätigkeit und
Nahrungsaufnahme find im Allgemeinen zufriedenstellend.
Der Schlaf ist öfters unruhig .

i= Kopenhagen , 8 . Febr . Ein gestern abend 8 Uhr ausge¬
gebenes Bulletin über das Befinden des Königs besagt : Die
heute morgen festgestellte Lungenentzündung hat sich nicht weiter
ausgedehnt . Der Husten ist im Abnehmen begriffen . Der König
verbrachte einen ruhigen Tag . Appetit und Kräfte sind gut.

) ! ( Wien , 8 . Febr . (Privattel . ) In hiesigen diplomati¬
schen Kreisen wurde die Tatsache stark kommentiert , daß der
einzige Diplomat , der gestern dem vom Erzherzog-Thronfolger
Franz Ferdinand zu Ehren des russischen Großfürsten Andreas
veranstalteten Dejeuners beiwohnte , der ehemalige Botschafter
Oesterreich-Ungarns am Petersburger Hofe , Graf Berchtold,
war . Eine österreichisch-russisch « Annäherung gilt hier jetzt so
gut wie gesichert.

= Belgrad . 7. Febr . (Tel .) Da die Mission Stojanowitsch ,
ein Koalitionskabinett zu bilden , gescheitert ist , betraute der
König den General Sava -Grujic mit der Kabinettsbildung .

— Haag , 7 . Febr . Die Königin Wilhelmine unternahm
heute nachmittag zum erstenmal nach ihrer letzten Krankheit ,
die sie einige Wochen an das Bett gefesielt hatte , eine Ausfahrr .

= Madrid , 7 . Febr . Der König und die Königin , deren
Zug gestern auf der Rückreise von Ferrol infolge des Unwetters
stecken geblieben war , find heute nachmittag wieder hier eings -
troffen .

— Portsmouth , 7 . Febr . Die Anklage-Jury beschloß die
Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den Deutschen Heinrich
Große wegen Verletzung des Gesetzes über das Amtsgeheimnis .
Der Gsneralstaatsanwalt vertritt die Anklage. Mr . Ernst
Charles übernimmt die Verteidigung .

— Jalta , 8 . Febr . Im Alter von SK Jahren ist General¬
feldmarschall Graf Miljutin , langjähriger Mitarbeiter an den
Reformen des Kaisers Alexander II . , gestorben.

Deutscher Reichst««.
j ! s Berlin , 8 . Febr. (Privattel .) Im Reichstag ist soeben da ?

Perzrichnis der Mitglieder des Reichstages und der Bevollmächtigten
zum Bundesrat fertiggestellt worden . Das offizielle Verzeichnis zählt
die Parteien in folgender Stärke auf : Sozialdemokraten 110, Zen¬
trum 90 , Nationalliberale 44, Konservativ- 43 , Fortschrittliche Volks-
Partei 42 , Dolen 18, Reichspartei 14. Die kleinen Fraktionen der
Wirtsch . Vereinig., Deutsche Reformpartei, der Elsäsier , Lothringer
und Welfen, sowie der Bauernbündler werden den Wilden zugezählt ,
deren Zahl darnach 36 beträgt.

] ! [ Berlin , 8 . Febr. (Privattel .) Die Reichstagsfraktion der
Fortschrittlichen Volkspartei hat gestern beschlosien, ein neues Frak¬
tionsstatut zu schaffen. Bis dahin find zu gleichberechtigten Vorsitzen¬
den gewählt worden , die Abgeordneten Fischbeck , Dr . Müller-Meimn -
gen und von Payer, zu Beisitzern die Abgg. Dove, Eothein und
Kämpf , zu Vertretern im Senioienkonvent, neben den 3 Vorsitzenden ,
die Abgg. Pachnike , Kopsch und Hanf,mann .
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] ! [ Berlin , 8 . Febr . (Privattel .) Wie die agrar - konser¬
vative „Deutsche Tagesztg .

" erfährt , sind die Abgeordneten Vogt-
Hall und Vogt-Crailsheim der Deutsch -konservativen Fraktion
beigetleten . Der Abgeordente Werner -Hersfeld hat die Er¬
klärung abgegeben, daß er unbeschadet seines sonstigen Verhält -
nisies

'
zur Deutschen Reformpartci im Reichstag der Deutsch¬

konservativen Fraktion zugezählt zu werden wünscht .
) ! ( Berlin , 8. Febr . (Privattel . ) Zu Vorsitzenden der

Reichspartei wurden in der gestrigen Fraktionssitzung gewählt :
Freiherr von Gamp und Landgerichtsrat Schultz -Bromberg , der
bisherige Vizepräsident des Reichstages .

Tie bayerische Krisis.
zz München , 8 . Febr . In Berlin gingen Gerüchte

um, nach denen der Prinzregent Luitpold im Anschluß
an die gegenwärtige Ministerkrifis und die damit zusammen¬
hängende innerpolitifche Situation im Begriffe stehe , die
mehr als 25 Jahre geführte Regentschaft des König¬
reichs Bayern feinem ältesten Sohne , dem Prinzen
Ludwig zu übertragen .

Eine weitere Meldung besagt : Gleichzeitig mit der Möglich¬
keit einer Uebertragung der R e g e n t s ch a f t auf den
Prinz Ludwig mit der Bildung eines ' ganz neuen
Ministeriums gerechnet . Der Prinzregent will
schon in den nächsten Tagen nach Berchtesgaden reisen.
Graf Podewils würde dann Ober st Hofmeister wer¬
den , ein Posten , der ihm schon lange reserviert war . Das
derzeit noch die Geschäfte führende Ministerium ist seit der
Einreichung seines Demiffionsgefuches ohne Fühlung
mit dem Regenten .

Gegenüber alle « diesen Gerüchten könne« indeß die
„Münchener Neuesten Nachrichten" erklären » daß alle Ge¬
rüchte über einen Wechsel der Regentschaft in
Bayern absolut grundlos feien. Dagegen scheint sich zu
bewahrheiten , daß Graf Podewils jetzt nicht mehr als
Ministerpräsident zurückkehren wird .

Spät nachts wird dem Blatte auch mitgeteilt , daß aller
Boraussicht nach der Zentrumsführer Frhr . v. Hert -
ling als Borsitzender des bayerischen Minister¬
rats und als Kultusmini st er in Ausfich genommen
fei. Als Mini st er des Aeußern und des Königlichen
Hauses fei Frhr . v. Würtzburg und als Finanz -
minister der Münchener Bankdirektor Frhr . v. Pech »
mann bestimmt, der mit an die Spitze der ne« , gegrün¬
deten bayerisch -konservativen Partei steht.

bä Augsburg , 8. Febr . Rach dem Zusammentritt des Land¬
tages dürfte es sogleich zu einem Skandal kommen . Die liberale
Fraktion der bayrischen Abgeordnetenkammer wird an die Re¬
gierung die Frage stellen , wie die Regierung und einzelne ge¬
wisse Minister dazu gekommen sind , während der Wahlen dem
Zentrum geheime Wahlhilfe zu leisten . Die Vorgänge stützen
sich auf tatsächliche Ereiguisie . Die liberale Fraktion wird ihr
Vorgehen unter Beweis stellen .

Lord Beresford auf Reife «.
—I Berlin , 8. Febr. (Privattel . ) Der „Berliner Lokal-Anzeiger"

meldet : Zu Ehren des früheren Ersten Lords der englischen Marine,
Lord Beresford, der, wie bereits gestern gemeldet, von Petersburg
hier eirgetroffen war, gab der Kaiser gleich nach der Eröffnung des
Reichstages ein Frühstück . Zur Tafel waren Großadmiral von Tirpitz ,
die Admiral« von Müller und oon Hollmann, der Kriegsminister von
Herringen, sowie fast alle in Berlin anwesenden Marineoffiziere be¬
fohlen. Co mutete das etwa zweistündige Zusammensein wie ein
rnglisch-deutsches Flottensrühstück an. Rach seiner Rückkehr vom Schloß
äußerte Lord Beresford Vertretern der Presse gegenüber seine herz¬
lichste Freude über den Empfang beim Kaiser , den er über alles
verehre .

Fragen über Aeußerungen des Kaisers ihm selbst gegenüber schien
der Lord zu überhören , während er seine persönlichen Ansichten über
die deutsch-englische Flottenrioalität in der freimütigsten Weise aus -
sprach . Ein Krieg zwischen Deutschland und England sei ein Verbre¬
chen . Er halte ihn für »olllommen ausgeschlossen . Darum solle
Deutschland sich beim Ban seiner Flotte durchaus nicht stören lassen
und so viele Dreadnoughts vom Stapel lassen , wie es Lust habe .

Am Nachmittag stattete Lord Beresford noch Besuche bei verschie¬
denen hervorragendenPersönlichkeiten unserer Marine ab . Die Rück¬
kehr nach London erfolgte in der Nacht .

Mit dem Resultat des englischen Besuches in Rußland ist Lord
Beresford besonders zufrieden . Er glaubt , daß derselbe vom größten
Vorteil für die anglo-russischen Beziehungen sein werde .

Dentfchland und England .
= London, 8. Febr . (Priv .) „Daily Graphic " schreibt von der

„Fadenscheinigkeit" , mit der die deutsche Thronrede die Frie¬
densliebe beteuert , als sic auf das glückliche Zustandekommen
des deutsch- französischen Abkommens hinwies . Das Blatt meint :
„Diese Argumente sind etwas mager und werden keinen großen
Glauben finden . Das was die ganze Welt vom deutschen Kaiser
erwartete , ist etwas viel Großartigeres , als der alte Spruch, von
der Nützlichkeit der Rüstungen für den Frieden ."

— London, 7. Febr . Der nationale Friedensrat hat be¬
schlosien , zum Zwecke eines freien Meinungsaustausches über
die Ursachen der deutsch-englischen Entfremdung und über die
besten Mittel zur Förderung eines gegenseitigen Einverneh¬
mens eine deutsch-englische Konferenz in London am 14. und
15. Mai unter dem Vorsitz des Lord Courtney of Penwith zu
veranstalten . Man hofft , daß zahlreiche Vertreter aus Deutsch¬
land daran teilnehmen werden . Der Friedensrat erhält fort¬
gesetzt Kundgebungen von zahlreichen Handelskammern zu¬
gunsten einer deutsch- englischen Verständigung .

Das deutsch französische Marokko -Abkommen vor
dem französischen Senat .

— Paris , 7 . Febr. In der heutigen Senatssitznng bekämpfte
De Lamarcelke die Abtretung von Territorien am Kongo und
erklärt ! , er lehe voraus , daß Deutschland seine Hand auf Spanisck -
Guinea und den belgischen Kongo legen werde . Die deutsche Diplo¬
matie wolle Frankreich in die Zwangslage bringen, entweder in einen
Konflikt mit Deutschland zu geraten oder zu einer politischen An¬
näherung an Deutschland zu kommen . Aus allen diesen Gründen
lehn er diesen Vertrag ad .

Senator E a « d i n als Berichterstatterverlangte im Namen der
Kommission die Ratifizierung des Abkommens. Er erinnerte an die
in der Kommission vorgekommencn Zwischenfälle , erklärte aber , wenn
bei den Berhandlungen Fehler oorgelommen seien , so werde der Ver¬
trag nicht davon berührt . Eaudin stellte fest, daß die Marokkopolitik
Frankreichs durch die Tatsachen fixiert worden sei . Deutschland habe
sich Vorteile in Marokko gesichert, mit denen man habe rechnen müsse.
Das habe zu der Akte von Algeziras . zu dem Abkommen von 1909 , zu
der Anleihe von 1910 und zu den Hafenbavarbeiten von Larasch ge¬
kühlt . Die französische Reaieruna bade die Gefahr bcarisfen. in die sie

geraten wäre , wenn fie in Marokko die französischen Interessen von
den deutschen hätte durchdringen lassen . Man habe deswegen ander¬
wärts suchen müssen .

Die Fortsetzung der Rede Sandins wurde sodann auf morgen ver¬
tagt.

Zur Lage in Persien .
— Petersburg, 7. Febr. (Pet . Tel.-Ag .) Der rnffifch« Konsul i«

Asterabad meldet ernste Unruhen , Morde und Raubanfälle in der
Provinz Mafandaran. Es herrscht dort volle Anarchie, da in diesem
Gebiet sich der Kampf zwischen den Anhänger« des ftüheren Schahs
und den Verteidigern der Regierung abfpielt. Die Ortsbehördin find
machtlos. Die Truppen des Schahs find in großer Unordnung , und
es ist schwer , die Turkmenen und andere Anhänger des Schahs davon
abzuhalten , Barferufch und Saht zu plündern. Es sind deshalb zwei
Kompagnien Infanterie mit zwei Maschinengewehren und zwei Ee-
birgsgrschiitzen nach Asterabad , eine Kompagnie mit zwei Maschinen¬
gewehren nach Barferufch und eine Kompagnie nach Mefchediser ab-
geschickt worden .

Die Unruhen in China .
Kä Peking, 7. Febr. Dr . Sunjatsen hat den Wunsch ausgespro¬

chen , das nun enolich dem Streit dekinriiv ein Ende gefetzt w -rde.
Dessen ungeachtet hat gestern nachmittag der Bizekönig von Ho«
Kchiang seine Drohung erneuert, auf Peking los zu marschieren , wenn
nicht sofort die Ankündigung der Abdankung des Kaisers erfolge.
Der Beschluß der revubiikanischen Versammlung, das dem Kaiser¬
hause die Beibehaltung sämtlicher Titel gestattet werden soll , wird
von den Republikanern des Südens einer scharfen Kritik unterzogen .
Wie es heißt , hat die jetzige Regierung die Errichtung emer provisori¬
schen Regierung für die Dauer oon vier Monaten, die ihren Sitz in
Peking hat , in Vorschlag gebracht.

■= Charbin , 7. Febr . Der Taotai hat den Befehl er¬
halten , eine Aufsicht über die europäische « Hotels einzu¬
führen .

Mukden, 7. Febr . Es werden energische Vorkehrungen
zur Verteidigung getroffen . Die Behörden von Zizikar und
Kirin haben Befehl gegeben, die Aufsicht über die verdäch¬
tigen Elemente zu verstärken und zopflose europäisch geklei¬
dete Personen zu verhaften .

1-6 . Berlin , 8. Febr . (Privat .) Rach einer hier vor¬
liegende« Drahtmeldung der deutschen Gesandtschaft
in Peking hat die neue chinesische Regierung in
Nanking die staatsrechtliche Integrität des deutsche «
Pachtlandes von Kiautscho « seitens der Republik
China anerkannt .

Der türkisch-italienische Krieg.
me . Mailand , 8 . Febr . (Privattel .) „Secolo " meldet

aus Rom , daß sich in Kammerkreisen eine starke Opposition
gegen Giolitti gebildet hat . Die Unzufriedenheit mit den bis¬
herigen Ergebnissen des Tripoliskrieges hat die Mehrheit der
Abgeordneten ergriffen , feit die Regierung zugegeben hat , daß
der Krieg bereits 315 Millionen Kriegskosten verursacht habe.
Man erwartet einen recht stürmischen Verlauf der nächsten
Kammerfitzungen. _

Di - italienische Blockade .
— Konstantinopel , 7. Febr . Nach amtlichen türkischen

Meldungen bombardierten die Italiener am 1 . Februar Scheich-
Said (Bab -el-Mandeb ) . Einige Geschosse trafen eine Kaserne,
ohne jedoch Verluste von Menschenleben zu verursachen. Ein
Submarinelabel wurde durchschnitten.

Kandel «nd Derkehr.
X Mannheim , 7 . Febr . Der Aufsichtsrat der Rheinmühlen -

werle Mannheim beschloß in seiner heutigen Sitzung , der auf
den 27 . Febr . einzuberufenden Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 8 Proz . ( i . B . 10 Proz .) bei reich¬
lichen Abschreibungen und Reservestellung vorzuschlagen.

* Mannheimer Effektenbörse . 7. Febr. (Offizieller Bericht .) An
der Börse waren heute Banken , Brauereien und Berstcherungsaktien
unverändert. Von Jndustrieaktien erfuhren Kursveränderungen:
Mannh. Gummi- und Asbestfabrik -Mtien 147 B . . Pfälz . Nähmasch .-
und Fahrräderfabrik-Aktien 179 .50 E ., Süddeutsche Drahtindustrie-
Aktien 128 E . und Zuckerfabrik Waghäusel- Aktien 209 G .

Wasserstand des Rheins .
Ionllnnz . Hafenpegel. 7 . Febr . 2,80 w (6 . Febr . 2 .85 m).
Schntterinlel. 8. Febr. Morgens 6 Uhr 0.95 m (7. Febr. 0,70 m).
Kehl, 8. Febr. Morgens 6 Uhr 1,80 m (7. Febr. 1,80 m).
Mara » , 8. Febr. Morgens 6 Uhr 3 .29 m (7. Febr. 3,26 m).
Mannheim , 8 . Febr . Morgens 6 Uhr 2,41 m (7 , Febr. 2,33 ). ^

Dergrrügrrngs- und Dereins -An;eiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 8. Februar :
Alpenverein. 8^ Uhr Monatsversammlung. Saal 3, Schrempp .
Bärenzwinger . 8'Ä Uhr Kerwe im Museum.
Elrktrotechn . Verein. 8 >: Uhr Vortrag. Moninger , Arche.
1 . K. Mandolinengesellscho.it. 8 '/- Uhr Fortbildungskurs. Herrenstr . 4.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederhalle. Gesamtprobe für die „Schöpfung " .
Männerturnverein. 5 '/-- U . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 U . Bismarckstr.
Neuer Kaiserhos . 8 Uhr . Großer närrischer Berthold-Starkbierrummel.
WofihAttl •. 'Thjmfor Waldsiraße 30. Außer der Fülle von
^lbflvkllg - T ^ ^ lllLl , Neuheiten sei besonders erwähnt „Dr<

Macht des Goldes " aus der großen Asta Nielsen-Serie.
Schwarzwaidverein. Ver . -Abend i . MoningersKonkordiasaal)
Turngem . 8 ' l- U . Frauenabt. Sophienstr. 14 : Damen C Eutenbergsch-
Turngesellsch . 8 U . Männer, Schulstr . Damen Rebeniussch. . Schilleish.
« « ein iür Sandkunaskommis von 1858 . Versamml. im Landsknecht.
Verein von Kakteenfrrunden . 8 Uhr Versammlung. 4 Jahreszeiten

xßULIMA W Cigaretten

Lieblingsmarke D% der feinen Welf . 5 Pf. p. oTUCk

Geschäftliche Mitteilungen .
Im rühmlichst bekannten Cafe Rein finden auch während der

diesjährigen Karneoalszeit die bislang mit großem Beifall alls¬
genommenen Karneoal-Konzekte statt . Herr Rein hat hierzu d«
beliebte Kapelle Bönschen verpflichtet . Der Besuch dieser wirklich
kidclen Abende ist bestens zu emvkeblen . 23b»
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LtbeilsbeickslilMttin Karlsruhe.
E. G . m . b . H.

In Ausführung des Befchluffes der autzer»
ordentlichen Generalversammlung vom 3 . Lktober
1911 werden wir am 1 . Juni ds , Js .

Weilscheiiie im Betröge öok M. 500 000 —
in Sliifa oon HL MO.- UL 1000.- .
HL 500 - M . 300 - und HL 200 -

an die Bereinsmitgliedcr zur Ausgabe bringen.
Die Anleihe ist zur Deckung der Kosten für

Erstellung eines Berwaltungs - und eine» Magazins¬
gebäudes . sowie znm Ausbau der bereits bestehende«
Kelleranlagcn auf unserem Grundstück zwischen
Pntlitz- und Roonstratze bestimmt .

Die Zeichnung beginnt am 1» . Februar ds
3 ». und wird geschlossen sobald der Betrag von
Mk . 399099 . — erreicht ist .

Prospekte , Bedingungen und Zeichnungs¬
scheine liegen an der Kasse und in sämtlichen
Berkaussstellen zur Empfangnahme bereit .

Karlsruhe , den 2 Februar 1912 .

2» Vorstand und Aussichtsrat.

Alllkieriiige Icniditn
sind heutzutage eine Seltenheit , vor allein
rn der Grohstadt . Wie kann es bei dem
Hastest und Jagen auch anders sein ;

Ein Gebot der Pflicht
ist es da , alle nervenstärkenden Mittel „ zu
suchen "

. DaS vornehmste dieser Mittel
aber ist — der Schlaf — doch wohlgemerkt

der gesunde Schlaf !
Und mit dem dürste es bei den bisherigen ,
„ überlebten " Betten seine Bewandnis
haben , man darf da füglich ein großes
Fragezeichen dahinter machen . Ein
richtiges Ruhelager dürfte aber einzig

A'd-K Paradiesbett
darstellen , es ist das :: :: :: :: :: :: ::

Zdealbett
das allen Anforderungen an Hygiene »
Zwegmäßigkeitw . eiitspricht . dabeihöchste
Befriedigung einem wirklich „ver¬
feinerten " Geichmaek gewährt . Für
denkende Menschen gibt es daher nur eine
Wahl — das Paradiesbett von frühester
Jugend an — cs gibt die so nötige Stärkung .

2345

Brautleute
können nicht im Zweifel sein , was
tu » . Da entscheidet die Praxis und
nicht die völlig falsche Beeinflussung .

Komplette Belten in jeder Preislage
von Mk . 37 .— an , auch einzelne Teile ,
wie Röste . Matratzen , Decken , Kisten re .

fSÜSS Komplette Schlafzimmer.
Reformhaus z. Gesundheit , [. M
Karlsruhe Kaiferstrahe 122 .

Atelier für feine Herrenschneiderei

J. Kovar, « «
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :

Frack - » . Smoking -Anzüge
Massige Preise . 132024 .5. 1iLjt

Damen Maskenkostüm „„ ranz.
Tran, » , sehr schönes Kostüm» »m
elegant. >topfbedecku» g . ist billig zu
verkanten oder zu verleihen . Nab .
687 tSerwigstr . 00 , Ol . rechts .

» skm-MleMiiiii Sa
84383 Augartens »» . 31 , 2 . St ., ils

klnt -« - ^ !>. Daineiif alirrad
<9rtvner , (» ccilaut , bill . abzugeb.
B4290 Zäbriiigerstr . 33 , Hof .

rNaskenksstüm -
. '. !ltli .'ncrin >. sehr schon , sowie
Zigeunerin vill . tu verleib , od . zu
vrrts . Rudolsstr . 21, 31 . , l . B4380

a d r s dt i.' Presse .

Ueberwochun^
der

Hausaufgaben
von Knaben und Mädchen aller
Lehranstalten durch staatl . gepr.

Lehrer , täglich 5—7 Lhr .
— Honorar massig. —

Ausfuhr !. Auskunft bereitw .

HandElsschule „ÄMtir“,
Tel. 2018 . Kaiscrstrasse 113.

UsihhalltBeW
22 Amalienstratze 22 .

bben frisch eingetroffen :
Holländer Schellfische Pf . 50
Holländer Kabliau . „ 60 4
Nordsee Kabliau . . . * 40
Seeaal . Seelachs . . . , 30 ^
Backschellfische, Merlans „ 25 st
Schollen , Rotzungen
Prima natnrgewästerten

Stockfisch, l . Qualität „ 30 J
Bücklinge . . . . 3 Stück 20 F
Kieler Sprotten . . L« Pf . 25 »J
Geräucherte Schellfische
Geräucherter Seelachs 2833
Schöne Bratheringe . . . 10 j
Täglich frisch gebackene Fische Pfund
50 ä . Schön gebackene Fischkote¬
lettes von 4 Uhr nachmittags an
frisch gebacken u . warm Psd . 00 $ .

Heirat .
Fräulein , 30 I . alt , das seit viel .

Jahren seine . ülletnstekende kranke
Mutter pstegkd und daher keine Ge¬
legenheit hatte , Herrenbekanntsch .
zu machen , sucht Bekanntschaft mit
kath . Herrn , mögl . Beamten , Wit¬
wer mit 1 Kind nicht ausgeschlossen ,
zwecks sväterer Heirat . Ernstge¬
meinte Offerten mit Phot , unter
Nr . B4427 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

8 000,10 000
bis 12000 m
sind auf I . oder II . Hypotheken
auszuleihen durch 2294 .2.2

August Schmitt,
Hypotheken- u. Bankkommission.
Karlsruhe , Hirschstraßc Nr . 43

Telephon 2117 .

II . Äypotheke
von 0—8000 Mk . von Selbstgcber
anfzunehmc » gesucht .

Gest . Offerten unt . Nr . B4389 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.1

KM . Ehester .AMrudk .
Donnerstag . 8. Februar 1912.

37 . Abonnements - Vorstellung der
Abt , A ( rote Abonnementskarten .

i
'
lUliUTllflriilT .

Lustspiel in vier Men von Gustav
Kadclbnrg und Richard Skowromiek.'Regie : O to Kienscherf.

Personen :
Freiherr von Eller¬

beeck , Oberst . .
Waacknitz » Ober¬

leutnant . . .
Hans v . Kehrberg ,

Leutnant . . .
Dietz v. Brenten -

dorpf , Leutnant
Orff , Leutnant
Rhona , Leutnant
von Aieffcnftein,

Leutnant
itngen , Fähn -

e , Wacht-
stcr . . . -
mann , Ordom

4S

Fritz Herz.

F. Baumbach

Henry Plcst .
Hugo Höcker .
JofephRönnr
Otto Hertel .

H . Benedict .
Adolf Dell.
F. v . Kranes
M. Schneider

Eugen Rex.
ch Lambrecht,
rikbesitzer . . . Jos . Mark ,
seine Frau M . Fraucndorfer .

ihre Stieftochter . A . Müller ,
nne von Fahren -
, geb . Lambrecht ElseNoorman
i NippeS, Fabrik -
>cr . Carl Döpper .
seine Frau . . Marg . Pix
ihre Tochter . Hedw. Holm
laun , Stadtrat . P . Gemiiiekc
Bröckmann . • M. Bauer,
hre Tochter . Lina Carstens
Stadtverordneten-
tcher . . . . Wilh . Kemps.
Suva - . . Hedw. Lendorf .
: Köttgen , ihre
te . SophieHauck .
ich,l in Diensten l Adolf Hallego
i, \ bei Frieda Mever
! I Lambrecht I MariaGenter
moffizicre, Ordonnanz , Ball -

gästc, Tiencrschast .
er Handlung : Im ersten Akt
ewo , ein Kirchdorf an der rnffi-
iirenzc, in den folgenden Akten
ain , eine mitteldeutsche Fabrik -

stadt.
A8 Nbr . End e nach A 10 Uhr .
laskc-Ervt ' lllina '/ Uhr

Mittel - Preise

Herrenkleider
reinigt tadellos in Vürzc -v -r Zeit die
ehern . Waschanstalt I ' riutz . 13872

? 2 37 . 1

Heute eintreffend :
Orangen Dutzend 38, 48 , 58, 68 4
Malta-Kartoffeln . • 3 Pfund 32 4
Feinste Matjes-Heringe

extra große . . . . Stück 22 4

Blumenkohl Stück v . 10

Würfelzucker 5 Pfund -Paket 150 4
Kieler Bücklinge . 8 Stück 25 4
Lachs a . . * . 7i Pfund 40 4

Wurstwaren
Prima Saiamiwurst .
Prima Cervelatwurst
Schwartenmagen

sehr pikant . . . ,

Pfd . 145 4
Pfd . 145 4

Pfd . 65 4

Neue Sendungen
Kassel . Rippenspeer pfd . 98

Göttinger Leberwurst Pfd . 115 4
Braunschweig . Rotwurst Ptd . 75 4
Frankfurter Würstchen Paar 22 4

Geschw . Knopf .

2329

Erste Karlsruher

W . Wolf
Mn : HM. s MH : Hrtmilr.

bietet nur die schönsten Kostüme in größter Auswahl.
——— Eigene Herren- und Damenschneiderei . —
Jedes Jahr prämierte Kostüme.

Aeltere Kostüme werden stets ausverkauft zu jedem annehmbaren Preis
Prompter Versand nach auswärts . B4371

fiputg (Broker Lagerplatz Mdlbm
sehr billig zu verkaufen , eventl . zu verpachten . Eine II . Hypotheke
würde in Zahlung genommen werben . Näheres dvwck
B4429 .3 .1 AI . II »»A« n >> Rüppurrerftr . 20 . — Telephon 823 .

Klavierstimmen
Reparaturen von mechanischen
Instrumenten empfiehlt sich
Jos , istnivprath» Baiser -Allee Ä8 .
Junge Frau IsSUSiSSiS

Offerten unter Nr . B4392 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Masken -Kostüme,
schöne Holländerin . Domino u . eleg.
Soubrette billig zu verleihen oder
zu verkaufen . 584374

Geora -Friedrichstr. 2. 2. St .

584297 Dnrlacherstr .

billig
. z . verk.

59 , 3 . St ,

Dame sucht Lehrerin
für Gesang - und ILlavirr -
l ' iderricltt im Hause .

Offerten mit Stundenpreis unter
Nr . 334378 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

._ 584378.3 .2

ÄÄL ünterrtoht ?
(ijcfl . Offert , mit Preisangabe

unter Nr . B4433 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Tüchtige Kleidermacherin fer¬
tigt gutsitzende Jackenkl . von 12 Jl ,
« trafeenfl . 8 jt , Kommunion - und
Konftrmandenkl. v . 6 Jl an . 584091

Rüpvnrrerstraffe »La , 5 , Stock .

Jüngere Schneiderin
sucht noch einige Kundenhäuser
zum Flicken der Wäsche und zum
Kleidermachen . Off . unt . Nr . B4330
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Milch.
stiirka 150 — 160 Ltr . Abendmilch

oder auch geteilt , von pünktlichem
Zahler auf 1 . od . 15 . März gesucht .

Offerten unter Nr . 584388 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 2A

ZU verkaufen:
1 Frauenpelzmantel , 1 schw. An¬
zug für kleine Person , sowie eine
kleine Geldkassette . 2321

Zähringerstraße 35 » I .

Kaffee=
Sonder=Verkauf !

6ebp. Kaysep
'
s Plantagenftaffee

in Dualität unübertroffen .
Mischung zu M . 1,35
Mischung zu M . 1,40
Mischung zu Ml 1,50
Mischung zu M . 1,60

Mischung zu M . 1,70
Mischung zu M . 1,80
Mischung zu M . 2,00
Mischung zu M . 2,20

3 ”
|„ Rabatt 5 »

(.
auf Kaffee von M . 1,40 an , sowie auf alle sonstigen Artikel wieTee, Cacao, Chocolade, Biskuits etc ., ausgenommen Zucker.

jXene %uckerpreise !
Feinste Würtel-Rafünade . 30 Pfg.

dfo . das 5 Pfund -Paket 150 Pfg.Grieszucker . 28 Pfg.
Kristallzucker . 28 Pfg!

Um Ihnen Gelegenheit zu einem ganz besonders günstigen Ein¬kauf von Gebr. Kayser’s Piantagenkaffce zu bieten, veranstaltenwir vom 8 . Februar bis 10 . Februar einen Kaffee-Sonder -Verkauf.
Beachten Sie den Gutschein .

. Bitte ausschneiden !

Gutschein
Gegen Rückgabe dieses Gutscheines erhalten Sie in der Zeit vom 8.—10. Februar
Gebr . Kayser ’ s Plantagenkaffee

zu folgenden Sonder -Preisen
V* Ptd . statt 70 1111
7 ,

Pid . statt 70 nur 53 Pfg. oder Pid. statt 1,40 nur M. 1,23
„ 75 . 57 . oder 7. 1,50 , 1.32
- 80 _ 60 „ oder 1;1 1,60 . 1,40

„ - 90 - 68 , oder 1/11 1,80 . L58
, 100 , 75 , oder >/. 9 2,00 „ 1,75
. 110 , 83 , oder 7 . B 2,20 , 1,93

Bei Einkauf eines ganzen Pfundes Kaffee zum Sonderpreis
von M . 1,32 an , gratis 1 Tafel garantiert reine Chocolade 986a

Jeder Gutschein hat nur Gültigkeit für 7- oder 7t Pfund einer Sorte Kaffee.

ir
. Küyser

229 Kaiserstr . 229,113 Kaiserstr. 113.



Aus dem Inhalt : Allgemeines über Herzleiden . Herzklappen¬
fehler . Fettherz . Herzerweiterung . Nervöse Herzbeschwerden . Herz¬
angst . Gehirnblutung und Schlaganfälle . Wie müssen Herzkranke
lelHn ? Dürfen sie herraten ? — Akuter u . chronischer Magenkatarrh .
Magenerweiterung . Nervöse Magenbeschwerden . Magenkrampf .
Magengeschwüre . Magenkrebs . — Darmkolik . Blinddarmentzündung .
Hämorrhoiden . Mastdarmkrebs . Mastdarmfistel . Tuberkulose des
Darmes . Andauernde Verstopfung . Verkehrte Ernährung als Grund¬
ursache dieser Krankheiten . Einfache Lebensregeln . 2297 .2.2

I . Platz 1 M , 3 . Platz 50 4 . 3. Platz 30 4 .

auf Donnerstag , fcett 8 . Februar1913, abends 8 l |, Uhr, in der
inder Arche , Restaurant Moninger

des Herrn Syndikus Di\ Ilürncr .
Berlin , über :

eingefuyrt werde ».
Die Mitglieder des Bad . Archi

tekten - und Ingenieur - Vereins ,des Bezirksvereins Deutscher In¬
genieure und des Naturwissen¬
schaftlichen Vereins find besonders
eingeladen . 2342

Der Borstand .

(kaufm . Verein Hamburg)

Bezirk
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1 Cafe Rein. !
♦ ♦

i Populäre Liederabende. I
♦ ♦
♦ Dnnenhan Mueilr ♦

Z Berthold - Bock . : : ♦

♦ Sektpavillon . — Weinstube . ♦
♦ ♦
£ 2853 Heinrich Rein . £
♦ ♦
♦ - ♦

Karlsrahe .

Zeven Donnerstag abend
Versammlung int Restaurant
»Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Versteigerung .
Freitag , den 9. Februar , nachmittags 2 Uhr , werden im Auktions¬

lokal , Zähringerstratze 29, gegen bar versteigert :
1 großer Zeichenschrank mit Fächer für Architekten , 1 Ovaltisch ,
Polster - und Rohrstühle , 1 alter Rohrfauteuil , 2 Bettstellen mit
Rost , Matratzen und Polstern , 1 Rest Linoleum , 1 eint . Schrank ,
1 Taschendiwan mit Fauteuil , verschiedene Reise - und Muster -
kofser , 2 große Oelgemälde , verschiedene Bilder , 1 feines , schw .
Gesellschaftskleid , bereits neu , für große , starke Figur , Bettdecken ,
gestickte Tischdecken- , Tischläufer - , Wäschebeutel - und Taschentuch¬
sachet , farbige , seid . Ballkleider , Abendmäntel , Paletots , Jacken ,
Blusen , Unterröcke und Hosen , Weißzeug , Herrenkragen , Herren¬
hüte , Portieren , verschied . Maskenkostüme als : 1 Griechin mit
Schuhe u . Mütze , 1 Phantasiekostüm mit Schuhe , Clown und ver¬
schied. Maskenanzügc , Maskenmützen und Hüte , seltene Muscheln
und Steine , 1 goldenes und 2 silö . Armbänder , 2 gyld . Broschen ,
1 schönes Tintenzeug , 1 Damenuhr mit Kette , 2 gemalte Fächer ,1 schönes Album , Schreibmappe , Brieftasche , Notizbücher , Brref -
halter und noch vieles . Liebhaber ladet Höft. ein . 2334

J. Hischmann seit . , Auktionator.

Freitag 1
Holl . Schellfische ,

Cabliau , Rotzungen ,
frisch gewässerte

Stockfische .
- 2341

Hahnen und Poularden
Enten .

Franz . Kopfsalat .
Romaine Chicoree

Artischocken .
Körbel - Kraut.

4- :-
Frische Tomaten ,

Pfirsiche , Waldmeister .

Telephon
Nr. 175 .

f Kaiserstr
! Nr. 160.

Hoflieferant . J

an decKÖrpcrfornien
asttiaiischmiegendes

Strick -Gewebe
aus bestem Material

Vorzüge -'
fräste Elastizität. Pgräitif

Md Dauerhaftigkeit.
EftUterevertiertnachderWische

ihregutenSQenataften
nicht*

Masken -
Koftüme

verleiht 2355 .3.1
G . Guggenheim ,

Markgrafenstr . 25 .

in jeder Äinsichl
ist unstreitig

Was B4444

ist

W-Trikot. Wer leiht sof . 1500 Mk. auf Ab-
, ähl . retourgeb . Sicherh . Lebensver¬
sicherung . Hohen Zins . Off . u . B4437
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Vorrätig iu allen Arten Damen -,
Herren- und Kinder - Wäsche

2344

Reformhaus z . Gesundheit, 8. Reiiberl
Karlsruhe Kaiserstraße 133.

SO Mark
von Geschäftsmann zu leihen ge-

gute Sicherheit , nur von
er . Adr. unter B4438 an

dition der „ Bad . Presse " .

askenkoslüm" "bexnt ) zu verleihen ,
» arlftraße 83 , part .

Ein komplettes , englisches

Schlafzimmer
sowie Zimmermöbel aller Art ,
neue und gebrauchte , sind billig zu
verkaufen . B4357
P . Gutmaim , Rudolfstr . 13.

Heirats -Gesuch .
Witwer , Ende 50er , evang .,

alleinstehend , mit eigenem Ge¬
schäft und Haushalt wünscht
sich mit einer älteren Dame
oder kinderlosen Witwe mit
etwas Vermögen zu verehe¬
lichen . Ausführliche Offerten
womöglich mit Photographie
bittet man unter „ Trautes
Heim B4309 " in der Expe¬
dition der „ Bad . Presse " nie¬
derzulegen . Verschwiegenheit
Ehrensache . Anonyme Schrei¬
ben zwecklos.

Erbprinzenstraße 33
— Telephon 1415 . —

Donnerstag u . Freitag früh
treffen lebendfrisch ein und

empfehle :
Koll. Angel -Schellfische

per Pfd . 40 - 45 H
Holl . Kabeliau

per Pfd . 40 - 45
Aifchkotelettsp.Pfd .80H
Merlans per Pfd 30
Obige Preise verstehen sich so
lange Vorrat reicht und im

Geschäft abgeholt .
Ferner empfehle :

Ostender Seezungen
n. Turbot , Rotzungen ,
Rhein - u . Wesersalm ,

Seemnschelnp . Pfd . 20 4
zum billigsten Tagespreis .

NB. Keinen Stand auf
dem Markte . 2357

Mittwoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

D resfe . Mktlagvtakl . Donnerstag , den 8 . Febr . 1812 . Nr . 6 :
□ „zur Pyramide
Freitag , 9 . d . ji . , abeiuls $ l

iufn .-Arb . 1. 2206Eintracht Karlsruhe v.>
Samstag , den 10 . Februar 1912 :

Maskenball
Carl PfefferteSektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 8 . Februar 1912

Vereins - Abend
im Jlouinger , Kon
kordiasaal.Anfang 8 Uhr.

Karten für Einzuführende : (laut § 4 der Statuten ) werden
Donnerstag , den 8 . Februar , nachmittags von 4 — 5 Uhr, im
Lesezimmer aasgegeben . — Die Galerie, welche ausschliesslich
für unsere Mitglieder reserviert bleibt, wird um 7 Uhr geöffnet.
Der Zutritt zum Saal , sowie zur Galerie , unterliegt der
2190 _■ strengsten Kontrolle.

Der Vorstand .

Ende 2 Uhr

Karlsruhe.

Einladung
zur 81. Sitzung

am Donnerstag , den 8 . Februar , abends Vs 9 Uhr
im großen Eintracht - Saale , Karl Friedrichstraße 30

von Herrn Sanitätsrat Dr . med . Schwarz ,
Sanatorium Stolzenberg bei Soden - Salmünster , über Ursachen , Heilung

und Verhütung von

Ehreiserherd
Schillerstraß « 4, Hths., part .

Schlafzimmer -
nußb . pol . mit 1,40 dt . Spiegel¬
schrank , großer Waschtoilette mit
modernem Marmor - lMl » fl-fft
Aufsatz . AM . «HU ,

Schlafzimmer ,
eiche m . l,30bt . Schrank Wh <170
großer Waschtoilette 2BIJ . 4/U ,

Schlafzimmer ,
eiche m .1,20 bt .Schrank sMI « gen
großer Waschtoilette AIILZiw »
>ute Werkstatt -Arbeit mit starkem
^ristall -Facet -Glas .

Büffel
m wo.eiche, 1,40 bt ., groß

und tief .
'Buffet,® r WIie '\ ®fi. 120.
zu verkaufen .

Möbelsabrikration und Lager
Ludwig - WilHelmstratze 17,

beim Durlacher Tor . ©4450

Schönes Privaihnns,
neu , mit je 4 Zimmern , Bad .
Küche 2c . im Stock , bei ca . 3 000 ,U
Mieteinnahme , für 45 000 Jl ver¬
käuflich . ©4431 .3 .1

Näheres durch M . Rusam ,
Rüppurrerstratze 30 , Teleph . 823 .

Heines Hans
mit Laden , in Gengenbach , 2- stöckig ,
mit je 4 Zimmern und Küche, 2
Mansarden , zum Schätzungspreis
von Mk . 22 000 zu verkaufen , evtl ,
wird Bauplatz oder Hypotheke in
jahlung genommen . Näh . durch
IN. Busam , Riippurrerstr . 30 ,

Telephon 823 ._ ©4430 .3 .1

Bauplätze,
an fertiger Straße preiswert zu
verkaufen. Baukredit, sowie 1 . u .
2. Hypotheke wird zugesichert . Näh .
durch AN . Busam , Rüppurrer -
stratze 30 . Telephon 823 . B«-°

in TOIKIlwier
(Schiedmayer ), hochfein im Ton , für
Vereine sehr günstig , ist wegen
Anschaffung eines Flügels f . 350 Jl
zu verkaufen . Seltene Gelegenheit .
2346 .2.1 Kaiserallee 73 , l . Stock .
Schönes , großes Trnmeanx 29 M .
modernes Küchen - Bnsfet . 38 M .
gut brenend . Herd m . Rohr 10 M
weiß . Kinderbettch . m . Matr . 10 M .
2 fchläfr ., englisches Bett 38 M .
ind zu verkaufen .

Lessingstraße Nr . 33 , Hof .
Anzusehen 2—7 Uhr . . ©4426

©4452
40 ^ zu verkaufen .

Gerwigstr . 6 , IV. r .
Gebrauchte , aber sehr gute

)
Stöwer Nr . 4 , zu verkaufen . An¬
fragen mit Preisangebot unter
Nr . 2351 au die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .
Echter , gut erhaltener Grammo¬

phon , mit 24 Musikstücken, billig
zu verkaufen . Daselbst ein gut
erhaltener Kinder - Klappstnbl
billig zu verkaufen .' ©4323

Waldstraße 50 , Hth ., 4 Tr .

.LSchl - sserherdLLK
©4459 Geibelstr . 4 , 2 . St . rechts.

zn verkaufen.
©4409 Hardtftraße 31 , Hths .

Junger Wolfshund ,
schönes Tier , billig zu verkaufen .
©4451 Kreuzstraße 16 , pari .

Schönes Maskenkostüm
(Spanierin ) billig abzugeben .
©4424 Schützenstraße 00 , IT] , Sb .

Maskenkostüm ,
Indierin u . Tracht -Hanauerin , beide
sehr schön, sind lnII. zu verkaufen
©4423 Schönkeldstr . 6 , III, rechts .

Maskenkostüm
(gelb , Phantasie ) , für schlanke
Figur , billig zn verkaufen . ©4327

Effenweinstraße 12, II .

BilligeSeefische
Cabliau

kopflos , im CbK im Aus-
äSmß Pfg . schnittPfd . E , m Pfg .ganz . FjschPfd .

echte Holländer

kleine
Pfd . 20 Pfg. - 1—Spfd̂ Pfd. 30

Ferner frisch gewäfserte

Stockfische
Pfund 23 Pfg .

Psamckuch & Co
.

Als Bntterersatz empfehlen wir

EsbU - Margarine
das Beste auf
dem Markte 2340

Pfund 95 Pfg .

bekannten VerKa

STESMANNl
TARLSRÜHEifBj

' Kalser5tr .229i
| M869l

St. Esmann
Kaiserstr . 229,EekeHirschstr .
Haltestelle der Strassenbahn .

Telephon 869

Holländer Schellfische , Kabeljau, Limandes ,
gewäss . Stockfische .

Lebende Hummern , Natives Austern .
Astrachan -Kaviar , Gansleberpasteten .

Täglich frische Fischräucherwareii :
Kieler Bücklinge 3 Stück 20 Pfg .,
Kieler Sprotten 'U Pfd . 30 Pfg .,

Haie , geräuchert ,
'U 20 Pfg. , mild u . zart.

Flundern , Fleckheringe , Störfleisch , Lachs , Aale .
Feinste Fischmarinaden .

Gemüse - und Obst -Konserven , Dörrobst .

Bratgänse , Enten , Poularden , Hahnen .
junge Tauben . 2319

Frische französische Gemüse und Salate .
Feinstes Tafelobst . — Frischer Waldmeister .

Weine , Champagner , Liköre , Zigarren .

Meinrita für Kohlen
mit emailliert . Wanne u . vernickelt .
Ofenbatterie , noch nie gebraucht ,
für 120 Mk . zu verkaufen . ©4411

Rheinstraße . 23 , 1 , St .

Se Zink-Badewanne
ist zu verkaufen . ©4441

Kronenstratze 30 , Hinterh .
Zwei große , elegante ©4440

eiferne Bettstellen -
neu , für nur 18 Mk . per Stück zu
verkaufen . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl - Friedrichstr ., p . rechts

Ein schwarzer Frack mit Weste
st für 7 Mark zu verkaufen .
14410 Rheinstraße 23 , 2. Stock.

Kinderwagen ,
sehr gut erhalten , zum Liegen und
Sitzen , billig au verkaufen . ©,«>-
Nokkftr. 9, IV, r ., nächst d . Vorholzstr .

Maskenkostüme
„ Gänseliesel " und „ Holländerin "
sind billig zu verkaufen . ©4403

Rudolfstraße 8, 2. Stock.
Maskenkostüm f*r

e;Ä n
nicht getragen , Größe 44 ,

'
wegen

Trauerfall zu verlaufe » . 2350
Kriegstraße 30 , 3 . Stock.

Maskenkostüm , Tirolerin . ist
ist zu verkaufen . ©4412

Gottesancrstraße 5 , 4. Stock .

Puttitzflratze 22,
Gartenbau 22, 3 . Stock , sind ein
Heren-Masken -Kostüm (Pierrot )
ein Herren -Mantel mit Kragen , ein
Sakko m . Weste, sürjung . Mann von
18 Jahr , paffend zu verkauf , g *416

fasltenltolliitn, Ärv "Ä
dame ), umst mdehalber bill . zu verk.
©4422 Hübschstr . 5, 4 . Stock.
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Achtung !
iici %/t0tft * Lr £ aii¥ vnn • — -- —-LUMM t VUI - - ' ■ ■

ca. 6000 Mtr. Damen -Kleiderstoffe , weiss und larbig ca . 300 weisse Damen -Tag - und Nachthemden
ca, 1000 Mtr. Herren -Kleiderstoffe ca, 300 weisse Damen -Beinkleider
ca. 300 Mtr. Seide ca. 30 feine , halbfertige Roben und Stickerei -Blusen
ca . 2000 Mtr. Leinen und Halbleinen , 80 , 100, 150, 160, 180 cm breit ca, 1000 Kinder- und Damenschürzen
ca. 1000 Mtr. Damaste , weiss und farbig
ca . 3000 Mtr. weisse Baumwolltücher und Crettonnes , 80 u . 160 cm
ca. 700 Mtr. weisse Pique und Fineth Diverse Untertaillen , Unterröcke , weiss und .farbig , leinene und
ca. 2000 Mtr. Wollmousseline , Organdis , Foulardine etc . halbleinene Bettücher und Bezüge , Tischtücher und Servietten ,
ca. 1500 Mtr. englische TUilgardinen Handtücher
ca. 200 Paare Künstler - und abgepasste Gardinen. Kamelhaar - und Steppdecken etc . etc . 2352

Dieser Ausverkauf muss raschestens beendet sein und wird die Ware zu fabelhaft billigen Preisen abgestossen .

Verkaofsiokal : Kaiserpi sssage IVr . 7 n*

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
am liebsten vom Lande , auf 1 . März
gesucht . 334009.2 .2

Schützenfiraße 73 , Part .

1 Stellen - Gesuche . il
Kautionsfäh . M/N » -»
verheirateter IwHWlIl
mit guten Empfehlungen (Zeug¬
nisse » sucht per sofort Stelle .

Offerten unter Rr . B3979 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 113

Verh. Mann , gelernter Gatt ! r ,im Packen bewand., sucht hier oder
auswärts Stellung . Gefl .Off. u .Rr .
B4391 an die Exp. der „ Bad . Presse ".

Kehrlings-Slelle
gesucht

für einen an Ostern d . Js . zur
Schulentlaffung kommenden, brav .,
tücht ., in der Stenographie bewan¬
derten Knaben , Sohn achtbarer
Eltern , auf einem Büro eines sol.
Hauses in Karlsruhe . Gcfl . Off .
erbittet Hauptlehrer Obländer ,
Eggenstcin »Baden ». 334398

Zunge Mönjcrin
mit guten Zeugn . sucht Anfangs -
stelle in Schuhbranche hier od . aus¬
wärts . Offerten unter Rr . B4317
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Nebenbeschäftigung
für zu Hause, gleich welcher Art ,
sucht Beamtenfrau .

Gest . Offerten unt . Rr . B4390 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

gewandtes Serviersrülllein
Nicht gute Stelle bis l ö . d . M . Off.
unt . L . K. 10V Gröbingen postlag .

KinderfrÄrlein !
2 Mädchen, 15—16 Jahre , welche

die Töchterschule besucht haben,
im Wcißnäben etwas bewandert ,
suchen Stellen bei besserer Herr¬
schaft als Kindermädchen (mögl.
Kurorts . Familienanschluß er¬
wünscht .

Offerten Karlsruhe , Kapcllcn -
straße 58 , III . « 4367

Fräulein sucht Stelle als
Haushälterin

Offerten unter 3ir . B4307 an
die Exped der „Bad . Presse " erb.

Junge Frau
in : Hotel- und Rcstaurationswesen
vollständig vertraut , sucht Stelle
als Küchen -Haushälterin od . Buffet¬
dame. Prima Referenz . Off. u .B4443
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch .
Mäbche -. ' . das schon in besseren

Häusern ge„ .ent , auch im Servieren
bewandert , sucht Stelle auf 1 . März .

Näheres Sophienftratze 38 , Hths .
3. Stock . B4413 . . .1

Fräulein ZZ '
Stelle als Aushilfe im Laden .

Offert, unter Sir. « 4449 an die
Expedition der „ Bad . Preise " erb.
MHäshlM aus guter Familie ,
ÜKIIvIUmI welches kochen und
bügeln kann, sucht Stelle zu kleiner
Familie . Offerten unt . Rr . B4402
an die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Tücht. Frau sucht rn beff . Hause
MonatssteUe

auch ivird ein Laden oder Büro
zum putzen angenommen . « 4373

Zu erfr . Marienstraße 17 , 111 .
Wonatsfrau “WI

sucht Stellung . « 4372
Zu erfr . Zähriuaerstr. 49, 2 Tr.

Günstige Gelegenheit
für Metzger !

In bedeutender Garnison - und
Universitätsstadt des Großh . Ba¬
den ist eine, seit langen Jahren
bestehende

Wurstlerei
Nlit Haus u. kompl . Einrichtung ,desonderer Umstände halber preis¬wert zu verkaufen. Reflektantenbelieben sich zu melden unt . B4172
an die Exped . der ..Bad . Preffe "

Billig zu verkaufe «
2 poliertx , schöne Muschel - Bett¬

stellen mit Rost . . k 30 Mt.1 Derttko . . . . . . 29 ml polierter Chiffonnier . 20 Mk.
1 polierter Tisch . . . . 15 Mk.2 Nachttische mit Marmor ä 9 Mk .

Nähere Aust . Kaiserstraße 81
im Hofgebäude. - 2312 .2.1

Küchenbüffel̂
>venia benützt, preiswert zu verk
B4130 Herrenftr . 54 , 3 . <st .

• als Buchhalter,Sekretär,Ver -
1 Walter erhalten junge Leute

Ausbildung . Bisher ca . 1800 Beamte
verlangt . Prospekt gratis . 10375a .26 .u>

Dir. P. Kilstner, Leipzig -Lind. 63 .

General - Agentur unserer
Kranken - Unfall - Sterbegeld -
Versicherung mit modernen
Kombinationen zu vergeben.
Nichtfachleute werden einge¬
arbeitet . 937a
llltifrtfi Frankfurt. Bersicher-
ÜUUD » ungs - Gesellschaft, .
■■ Frankfurt «. M.
Tirektion u . Hauptkaffe Zeil31 .

Groß . Möbelschloßfabrik sucht
für Baden und Umgegend einen
gut eingeführten B4216

Vertreter .
©eff. Offerten unter A . II . IOI

postlagernd Velbert (Rheinld '

(Srofte «ÄNlWMelWnd
sucht zum Eintritt per 1 . April
tüchtigen jungen Mann als

Gattnristen.
Gefl. Offerten mit Angabe von
Referenzen , Gehaltsansprüchen k .
unter 1002a an die Expedit, der
..Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Zum Alleinverkauf meines Sei -
tenpulverS und Waschextraktes an
Private in 5 u . 10 Pfd .-Packungen
suche ich für Karlsruhe u . Umgeb .
einen tücht. Herrn . 850a.2.1
J . Rentsehlcr , Seifenfabrik ,

Stuttgart , Bogclsangstr. 54.

Telephonistin .

Große Fabrik am Platze sucht für ihre Telephon - Centrale
gewandte und geübte Dame ; Eintritt 1 . April . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen erbeten unter Rr . 2349 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Wir suchen zum Eintritt p . sofort od . später einige

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung , aus guten Familien. 2360

Herrn . Schmolfer & Co.
Eine jüngere

Verkäuferin
und 1 2306

Lehrmädchen
aus anständiger Familie gesucht.

A . Lueas ,
185 Kaiferstratze 185 .

Gesucht
rivatköchinnen,
ienstmädchen ,

siiichenmödchen für
> Wirtschaft bei hohem

4pJbeit §a^ Lohn . 2359.2.1
Stadt . Arbeitsamt
lweibl. Arbeitsnachweis ),

Zähringerftr. 100, Telephon 629 .

langen
für Büro und Laden als Lehr¬
mädchen gesucht . 2 .1

Offerten unter Rr . 2331 an die
Expcd . der . Bad . Presse" erbeten.

Lehrfräulein
kann sich melden im Schreibmasch.-
Geschäft Adlerstraffe 4. 2301 .2.2

Damenschneider,
selbständiger Arbeiter , für dauernd
gesucht .

Emmy Schoch ,
2358 Herrenftr . 12 .

Aushilfs - Koch
für jeden Sonntag gesucht für
großes Restaurant . Off. unt . B4101
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Mehrere tüchtige, solide, selbst¬
ständige 2356 .2 .1

Hchilnzsmmitkure
für dauernde Arbeit sofort gesucht.

Johannes Haag ,
Mafch - u. Röhrenfabrik . A .- G .

Karhruhr . Weftendftr . 2 !>.

Kaufierer u.
Wiederverkäufer

gesucht in Stadt und Land . 6— 10
Mk. Tagesverdienst , durch den Ver¬
trieb eines konkurrenzlosen, leicht
verkäufl. Artikels , größtes Spar¬
mittel für jede Familie ,

Anfr . u. F. F. 4086 Rudolf
Mofse , Freibura i . B . 1005a

Hausierer
zum Vertrieb lohnender Artikel ge¬
sucht. Adressen unt. Rr . B4385 an
die Exped. der . Bad . Preffe " erbet.

Lehrling
für ein größeres kaufmännisches
Bureau auf 1 . April gesucht. 2300
Emil Deuber - Roessler,
Dental - Depot. Kaiserstraße 122.

Gesucht wird für sofort ein

tüchtigkr Amißlr
Elektra

Liststraße Nr. 5 . 2347

Auhrknecht
für Kohlengeschäft kann sofort od.
iväter eintreten bei B4I08
A. Burghardt , Philippstr . 13.

Hiilkerlehrliiiz-Gtsiich
Gin kräftiger Junge achtbarer

Elter « , welcher Lust bat dte.Brot -
und Feiubäckerei grundirch zu
erlernen , kann bei günstrgen Be¬
dingungen sofort oder auf Ottern
bei mir eintreten . B436-

Ludwig Nagel , Sarlsruht.
Brot - und Feinbäkkerei,
Leopoldstraße Nr . 18.

B Stelle findet sofort Mädchen
» zu einer Dame . B4434

Helene Böhm , Brunnenstr. 18, N .
aewerbsmäßigeStellenvermittlerin

H ßtcllen linden:
W jüng . Kellnerinnen , Ser¬

viermädchen, Buffetfräul .,
Nestaurations - u . Beiköchin » ., Mäd¬
chen für Zimmer u. Kinder, Haus -
u . Küchenmädchen , Spülerin , sowie
Hotel -Hausbursche. Frau Anna
Höfler , Zähringerftr . 8, II , gcwerbs -
mäßige Stellenvermittlerin . B"^

Z
Stellen finden der sofort:

Mädchen, das selbständ. kochen
. kann, zu zwei Personen als

Köchin , ferner zum 1 . März:
perfektes Zimmermädchen, das
gut nähen kann, sowie Allein - u.
Küchenmädchen durch I,, » 1 s e
Keller , gewerbsmäßige Skel-
lenvermittlerin , Hirschstraße 2S,
Hinterst , 2 . Stock . B4324

Mädchen -Gesuch !
Ei» braves , fleißiges Mädchen ,

das sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht und etwas
kochen kann, gesucht. 2315

Kronenftratzc 36, 1 Tr .

Fl eifrig es Mädchen
für kleinen Hausbalt aus 15. Febr .
gesucht . Weinbrennerstr . 1« . II. l..
Eingang Körnerstr ._ B4313

weg . Erkrank, des jetzigen
Mädchensfür klein ., beff.

Haushalt tüchtigesMädrßen . welcst
kochen kann und sämtliche Haus¬
arbeit verrichtet. B4432

u » erfrag . Leopoldftr . 23 . 10 .
Ein braves , fleitzigeS

Mädchen
vom Lande sofort gesucht.
A445 3 .2.1 Nhlaudftr. 20,1 . St .

I das etwa
i» kochenkann.

Fleißiges
reinliches
auf foiort gesucht . Zu erfragen
Krcuzstratze 10 lim Cafe) ,_ Bl421

Einfaches, kräftiges Mädchen f.
alle Häuslichen Arbeiten auf 15.
Februar gesucht. B4366

Markgrafrnitrapc 44 , 1.
Ein tüchtiges Mädchen mit gut .

Zeugniffen, welches schon in beff.
Häusern gedrent hat , wird gesucht.

Zu erfrag , in der Exped. der' “ reffe" unt . Rr . 344197 .„Bad . Pr _ _
Fleißig . Mädchen , da? schon ge¬

dient , etwas Joo ert und sich willig
allen häuslichenArbeitenunterzieht ,
auf 1b. Februar gesucht. 334113

Näh . Kaiserstr . 113, im Laden.

ijiruUlvin gründlich lernen
möchte, sucht Lehrstelle bei
tüchtiger Schneiderin.

Offerten unter Rr . B4386 an dte
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Veritnetijngen.
Eck-Laden

(mittelgroß ), evtl, bedeut, zu ver¬
größern , mit 2 Schaufenstern (auch
mit Wohnung ) , umständehalber zuvermieten . Offerten unter B4358
an die Expedit, der „Bad . Preffe" .

Gartenwohnung von 3 kleineren
Zimmern im 2. Stock sofort oder
aus 1 . April zu vermieten . Näh .2343 Kriegftraße 174 . 2. St .

2 Zimmer , Küche und Keller an
kinderlose Familie auf 1 . April.
Hinterhaus . Zähringerstratze 58
zu vermieten . Zu erfragen Vor¬
derhaus 2 . Stock . B4339

Manfard .-Mohnnng
1 Zimmer nlit Küche, Gas und
Speicherraum , ist aus 1 . April an
1 oder 2 Personen zu vermieten.« 4342 Rah . Branerstr . 1 , IV ., r .
Turlachcrallec 29a ist eine schöne

5 Zimmerwohnuirg mit Balkon,Ver . , Badez. , rcichl . Zub. auf 1 .
April zu verm. Näh . Part . « 4035

Gottesauerstratze 2 sind zwei Woh¬
nungen von 4Zimmern nebst Zu¬
behör per 1 . April oder 1 . Juli
an ruhige Leute zu vermiete «.
Zu erfr . daselbst im 3. St . « 4497

Herrenftr . 12, II ., ist große Ein¬
zimmerwohnung . Küche, Keller ,Gas mit Stückchen Garten für175 J ( zu vermieten. « 4399

Karlstraße 70 ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche, Keller per 1 . April
zu vermieten . B4400

Näheres parterre , rechts .
Klanprechtstratze 8, nächst Karlftr .und elektr. Bahn , 3. v̂tock , 4 Zim¬
mer - Wohnung und Zugehör auf
1. April zu vermieten . B4153 .3.2Näheres 2 . Stock.

Lachnerstratze 15 ist eine neuzeit¬
lich eingericht. Wohnung von 4
Zimmer , Bad , Balkon , Veranda,Mansarde u . Zugeh. auf 1 . April
,;u verm . Näh. Part . B4951

Luisenstratze 41 , Vdbs., 1 Zimmer,
Küche, Keller, aus 1 . April an
Leute ohne Kinder zu vermiet.
Näh . II . Stock . B3971

Luisenstr. 04 ist eine Mansarden¬
wohnung -von 2 Zimmern . Küche,Gas . Glasabschluß, auf 1 . April
zu verm . Zu erfr . 3. St . Iks . 1663*

Maienstratzc 13 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung , ohne vis- ä -vis ,
an kleine Familie auf 1 . April
zu vermieten . B4381

. Näheres parterre , rechts .
Markgrafcnstratzc 45, nächst Ron¬

dellplatz, eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . April oder früher zu ver¬
miete » . Räb . pari . B4370

Philippstratzc 25, IV . St .,
'chöne

Dreizimmerwohnung m . Küche .Veranda , Keller , Speicherkam -
mcr , sof . od. spät, zu vermieten.
3iäh. irn Laden. Fernsprecher
Nr . 2597 . 33401

Ruvolfftratze 8 ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimniern , Küche ,Keller und Mansarde aui 1 . Apml
zu vermieten . B4404 .A1
Näheres im 2 . Stock.

Scheffelstratze 59, X , Zweizim« « »
Wohnung per sofort zu vermieten.'Näheres 1 . Stock , Kratr oder 4.

Stock. Daße . B4245 .10 .2
Waldhornstraße 59 schöne Man¬

sardenwohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör bis 1 . März zu
vermieten . Näh. i . Lad . 834002

Welvienstratze 38 Bierzimmerwoh -
nnng nebst Zubehör auf 1 . April
zu verm . Räb. i. IV. St . 1590

Werderftratzc 55 ist eine sreundl.
Wohnung , 2 Zimmer, Küche , Kel¬
ler , Koch- u . Leuchtgas aus 1 .
April zu verm . Näh. 2. St . B4345

Zähringerftr . 00 ist der 2. stock, •>
Zimmer mit reich ! . Zubehör , per
1 . April zu vermieten . Näheres
Kaiserstr. 77-, i. Laden . 833163.10 .»

2 Schülerinnen
von außerhalb , einer höheren Schule
hier , erhalten Penfion in besserer
Familie . Wohnung im Mittelpunkt
der Stadt . Pensionspreis ICK) Mk .
monatlich. Anfrag , unter 2348 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " . 2 . 1

finden einige Herren ; ebendafelbn
,st ein schön möbl . , heizb. Zimmer
zu vermieten.

Zu erfragen unter B4442 in der
Expedition der „Bad . Preffe " .
Degenfeldftr. 1 , 4 . St . rechts, ist
ein schön möbliertes Zimmer an
Fräul . sof. billig zu verm . B3288

Äartrnftr . 40 , eine Trevpe hoch, ist
ein gut möbliertes Ztmmer zu
pernneten . 334140

Kaiserallec 45, III ., gut möbliert .
Zimmer mit fep. Eingang zu
vermieten. 384394

Kaiserstratze 148 , 3 Treppen , find
2 gut möbl . Zimmer , Wohn - und
Schlafz., sof . zu vermiet . 834130

Kapellenstraße 2. II . , ist ein schön
mobl . Zimmer mit fep. Eingang ,
ohne vis-ä-vis , auf sofort oder
15 . Febr . zu vermieten . 334320

Leopoldstratze 33, Sths . 1 Tr ., i ; t
ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten.

' B4390
Luisenstr. 70 , 3. St . , rechts , ist ein
möbliertes heizbares Mansarden -
zimmer mit zwei Betten zu ver¬
mieten . _ 33441 !)

Luisenstratze 75a , 2. St ., ist ein
möbl . Zimmer an Herrn od . Frl .,
mit oder ohne Pension , zu ver¬
mieten. 334128 .2 .2

Markgrafenstr . 11 , 2. St . , ist ein
gut möbl. Zimmer , fep. Eingang .
auf sofort zu vermieten . B4414

Rudolfstratze 24 , IV ., r . , ist möbl
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten . B440I

Schützenstr . Z4,1 . ä -t ., ist ein schönes
helles möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch an Herrn od . Fräulein
zu vermieten . B4410

Waldhornstratze 30, 3 Trepp . , sind
2 gut möbl . Zimmer mit separat .
Eingang , einzeln od. zusammen ,
zu vermieten. Bcffdres Fräulein
nicht ausgeschloffen . 33439"

Zirkel 25a, 2 Trepp ., ist ein schärt
möbliertes Zimmer zu vermteten
aui sofort. B430-5

Miet - Gesuche .
Gesucht wird in der Weststadt

eine schöne
5- 8 ; . .

mit Bad, clektr. Licht re . auf 1 . Pult
oder früher . Offerten mit ArerS
angabe unter Rr . B4329 die
Exped . der „Bad . Preffe " etS 3.1

Wohnungs-Gesuch!
Wohnung von 3—4 Zimmern

mit Mansarde von kleiner Familie
auf 1 . AprU gesucht. Offerten mff
Preis unter Nr . « 4387^ an dte
Expedition der „ Bad . Preffe " erbet .

Eheleute, 2 Personen , Indien per
1 . Aprit billige SZimmeewohnu « «.
Offert , unt . B3980 an die Exped.
der „Bad. Preffe . 8.3

Pünktlicher Zahler sucht per so-
fort oder auf 1 . März zwei größere
QimntiPt » mit geraum . Küche

-OlUlWtCl für zwei Personen ,
mögl . in Mühlburg . Offerten unt .
Nr. B4405 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten . 2 . 1

Beiertheim .
Kinderloses Ehepaar sucht auf

1. Juni oder Juli z —3 Zimmer -
Wohnung in ruhigemHause. Off.
unter B4439 an dte Expedition der
„Bad . Preffe ".
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Zur Aufstellung der

SahPBsbilanz ,
materiellen und formellen

PrfifUU ^ derselben,
des Inventars und der

G eschäitsbiicher ;
Einrichtung von 18477*

Haupt- u. Betriebs -
Buchführungen

Großer

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtl. beeidigte kaufm . Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
Kaiserstraße 146. Telephon 108 .

Fräulein erteilt gründlichen
Unterricht im Weißnähen und
Weißsticken . 1595 .4.3

Näh . Douglasstr . 6 , parterre .

Kakao
per 1 Pfund 90 Pfg.
bei 5 Pfund 85 Pfg.
sehr gute Qualität,

kann trotz des Kakao-Auf¬
schlages noch abgegeben
werden durchgroßenAbschluß
Prompter Versand nach aus¬
wärts gegen Porto u. Nach¬

nahme. 2207

8 . BLUM,
Telephon 267.

Raiserstrasse 309 .

Billige Oefen.
Ein große Partie

ameriluuL, irische Hauerbraud-Deseu
Germanen und andere erfttlassiige
Fabrikate werden, um das Lager zu
räumen , zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben. 2170.4 .2

Ernst Marx ,
H.erd-, Ofen - u. Hanshaltungsgesch
Luisenstraße 45. Fernruf 3086

Zwetschgen
extragrosse calif. Pflaumen, I

Aprikosen, Pfirsiche,
Dampfäpfel, Brünellen,

Kirschen, sowie

gemischt. Dörrobst
7.4

Mischung
empfiehlt 884 I

Erb, an Mllplstr .

Ich zahle
für abgel. Herren - und Damen -
Kleider , Schuhe, Weißzeug, Möbel,
Betten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . B4164.3 .3
J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.
Manufaktur e Weißwaren ,
Kleider «Stoffe , Schürzen «
Stoffe , fertige Schürzen
in jeder Größe , Herren , und
Dame « - Wäsche, Anzüge
7.2 Paletots , 394198
kaufen Sie gut und billig , weit¬
gehendste Zahlungserleichterung

P . Teicher , KarlMrichstr. 1911 .
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren .
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Hanshaltnngen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerten erbittet 15295
An- u. Verkaussgeschäfl
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - «nd Herrenkleider
Damen - «nd Herrenstoffe

Manufaktur - u. Aussteuerware «
Anzüge nach Maß . Wäsche

ohnePreisaufschl .KeinAbzahlungs¬
geschäft . Gefl. Off. unt . Nr . 332 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. *
Gebraucht « Bücher , sowie ganze

Bibliotheken kauft stets zu guten
Preisen Buchhandlung von Johs .
Trabe , Offenburg u B . 9909a)

Za diesem Verkauf bringen wir hauptsächlich Best -Bestandteile der

Weissen Woche
sowie die während der Saison angesammeiten Reste sämtlicher Abteilungen unseres Nausea :

Donnerstag , fe* 8.
Freitag, fa 9.
Samstag , w 10.
Sonntag , fa 11.
Montag, w 18.

Enorme Hemdentnch-Reste
Handtnch -Seste

m FJock-Piqud-Reste
j CSper- , Biber-Reste

. L Tupfen-Mull-Reste
T Bett -Damast -Reste
I Halbleinen -Reste

Posten Bett-Kattnn-Reste

Banta-Resfe “y“ -
Scheiben-Gardinen
Seheften-Gardinen , farbig
Verhang -Tülle
Einzelne Vorhänge
Einzelne Stores
Kongreß -Stoffe
Abgep . Brise-Bleses
Ronleaux-Cöper

Blusenstoff-Reste
BaRstoff -Reste
Saöntuch-Reste
Hanskleider-Reste
Kinderkleider-Reste
PianeU -Reste
Sammet-Beste
SeMes-Resto

1000 Reste Coupon -Abschnittein Längen von 1 bis 6 Meter
unter bedeutend regulärem Wert.

Beachten Sie bitte unser Serien - Angebot in Damen -Wäsche!
IO
N

Serie I — ,
Damen -Hemden IO

Serie II -
Damen-Hemden IO

Serie Ol -
Damen-Hemden

Beinkleider Beinkleider CM Beinkleider
Kachtjacken _ ■ Kachtjacken CM Nacht -Jacken

iS
Anstandsröcke Anstandsröcke Anstandsröcke
leicht angestaubt m in apart. Ansführ. ÖD m. reich . Stickerei .

ca
m

Serie IT -
| Damen-Hemden

Beinkielder
1 Ifachtjacken

I

Anstaadsröcke
Herren -RacM -

hemden

Taschentücher, ca. Stück , Batist mit Hohlsaum , leicht angestaubt Stück 7
Herren-Wäsetie

Herren -Kragen , diverse St. 12 A
Stebnmleg -Kragen , alle

Fassons . St. 15 ^
Stehkragen . . . . 3 St. 95 K
Manschetten . . 3 Paar 85 Sjt

Krawatten
Schwarze Diplomaten

n . Regatten . . 8t . 95 u. 65
Diplomaten , farbig St. 45 u. 35 ^
Regatten , farbig . St 65 u. 45 S?
Selbstbinder, mod . Dessins ,

breite Form . . St. 95 u. 75 Sp

Linon - Taschentücher,
farbg. Rand . . . 6 St . 48-̂

Llnon-Herren -Taschea-
tflcher , gebrauchst. 6 St 95# ’

Damm» Taschentücher,Batist , Hohlsaum . 6 St. 959p
Herren -Taschentücher,

Reinleinen . . . . 6 St.

Faltenheihden,weiß, Fiqne St. 4
”

2
’ Posten n • «

farbige vAfüIllUM
,

4 fach , Sewiteur
nnd Manschetten

I
und

Herren -Hemden mit färb .

Herren -Hemden , wollgem . St. 2 .25
Herren -Hemden , porös , mit

französ . Einsatz . Stück 2.95

Hautjacken
Unterzieh -Anzüge

zu Ausnahme -Preisen .

Stück 1 .45

Modewaren
Aeroplanschleifen
Brüsseler Spitzen-Jabots
Hals-Rüschen
Damen-Spitzenkragen
Damen-Gürtel , weiß
Damen-Gürtel, farbig
Kinder-Garnituren

bedeutend heruntergesetzt .

Spitzen und Stisiiereteti
Valenclenne-Spiizezi

Meter 12 , 10, 8, «, 4 ft
Leinen-Masci.-Klöppel -Spitzen

Meter 35 , 25, 15, 10 ft
Hemden -Spitzen

ä 10 Meter 55, 40 , 25 SR
Spttzenstoffe für Binsen

Meter 95, 85, 75 3 *
Kissen-Einsätze mit Schrift

5 StB«* 95 Hk
Hemden-Festonsu 5Akr. 40,35
Camhric , Coupon ä 4,10 u . ä 4,90
Hadapofaun, Coupon ä 4,90

75 95 Hk 1S5 LAO

Echtes Porzellan Restbestände
Teetassen mit Untertasse und Goldrand Stück 16 Sj(
Kaffeekannen für 6 Personen , weiß . . Stück 48 %k
Teekannen , extra stark . Stück 68
Gemüseschüsseln . Stück 38 28 22 16 9jt
Dessert -Teller , glatt oder gerippt . . Stüde 9 Hb
Frühstücks -Service f. 2 Personen , Tablett Stück 95 Sj(
Milch-Töpfe, 6 Stück im Satz . . . . Satz 95 3jt

Emaille - Waren
Fleisch -Töple, grau,blau,ca.24cm , St.
Fleisch -Töpfe m. Deckel , ca. 22 <an,St .
Teigschüsseln , ca. 36 cm . . Stück
Wannen, rund , 34 cm . . . Stück
Salat -Seiher , 26 cm . . . . Stück
Ringtöpfe, 22 an . . . . . Stück
ToOetten-Elmer nüt Deckel Stück

«15
Seidenband

Rein Seiden-Taffetbsnd,
12 cm breit . . . Mtr . 38

Rein Selden-Lüminenxband,
17 *fa cm breit . . . Mtr. 58 9jß

Schihwaren
Auf sämtüche Schahwaren :

Doppelte Marken .

Wasch-Bnterröcke
Waschrock , Schwarz weiß

gestreift . . . . Stück 95A
Waschrock , mit Tresse

garniert . Stück 1.95

Herrn . Schmoller & Co .

Frische
torinaiien

aus nur frischen
Fische« hergestevt .

KlSMlllck-
HkMlgk
4 Mg.

4 Liter i CA
Dose IlOU

Rollmöpsk
qHm 0 » Mg .

4Jär 1. 60
Ferner:

Örothrriiiiir
| 3.2 (große Fische ) 2304 |

offen A
Stück « P 5« s .

4Liter - A
Dose äSkuM t #

RussischeSürbiiiru
offen

vm

Pfund

6
30 Pfg .

WÄ 1' 1. 80
Gelee -KkliHk

1. PSmd 10 Pfg .

Pstmd 30
die 4 Liter - A _Dose Ä « “ ““

Ferner : Frische

ZüßbLcklmgk
20

: Holland

RchkMlkkilgk
. Stück 20 Wg .

S Stück Al # Pfg .
Scharfe holländische

NollljkMgkj“ US **.
ausges . prima Milchner

3 Stück 20

: Cz m. b H- „
►P,den b. k. onf**
kyrrt(Awf, $Ullt <fc

ürnutleutf
erhalten für den Spottpreis
von nur

545 Mark
eine vollständige , komplette , mod ,

Brautausstattung
(noch nicht im Gebrauch gewesen)

Dieselbe besteht ans :2 schweren engl . Betten mit best.
Inhalt , gr . . 2tür . Spiegelschrank ,
eleg. Waschkommode mit weißem
Marmor « . Spiegel . Nachtschrank
mit Marmor . 2 Stühlen . Hand -
tuchh . : Wohnzimmer : eleg . Ver¬
tiko. Hochs. Diwan . 1 Tisch mit
Eichenplatte . 4 best. Stühle , sowie
die Hochs. Kücheneinrichtung mit
Messtngvergl .. extra ar . Anrichte ,mit 2 Oberbetten «. 4 Kiffen 80 ^e
höher . Die Möbel find uußbaum
poliert . Kann noch längere Zeit
aufbewahrt werden . 2270.2.1
Waldstratze 22 , Laden.

ÜW Äolzr -ME
200 Ster Tannen - Scheitholz

billig abzugeben, in jed. Quantum .
Schriftl . Anfr . unter B4119 a»die Exped. der . Bad . Presse.' 3.3


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

